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Der Kampf um die Ein- und Ausfuhrverbote
Die Vorbehalte .

^ Je . Gens , 4 . Nov . (Drahtmtldung unseres Berichterstatters .)
>>n der heungen Vollsitzung der Konferenz für Ein - und Ausfuhr -« erböte wurden zunächst die rumänischen Vorbehalte hin -

Vilich der Ausfuhr von Rohpetroleum erledigt und zwar in dem« iime , daß die Konferenz von der rumänischen Regierung erwartet ,?r Angebot , sobald es die Verhältnisse erlauben , zurückzuziehen .<>» der Zwischenzeit w/ird es alles unternehmen , um die Interessen"er benachbarten Staaten nicht zu schädigen .
Man ging dann ju der Behandlung der japanischen Vor -" ehalte über . Während England sich lediglich ein Ausfuhr -

erbot für Farbstoffe vorbehält , reserviert sich Japan das Recht ,">cyr nur Farbstoffe , sondern auch synthetische Snctstojfe weiterhin
pnem Einfuhrverbot zu nuterwerfen . Gegen diese Reserve wandle
iity Dr . T r e n d e l e n b u r g . Er erklärte , das; er das Ausfuhr -«erbot für Farbstoffe anerkennen wolle , nicht dagegen die Reserve
^ »sichtlich des synthetischen Stickstoffes . Er bat daher die japanische

etegation , sich zunächst auf Farben zu beschränken und später genau
fiif,

cl ' cn ' .
®' e lveit Japan auch den synthetischen Stickstoff einju -

opnl6" Erbieten will . Dem japanischen Einfuhrverbot liegen fol -
^ >e

-i ~ at !a ^ cn zugrunde : Die englische und japanische chemische>' "0ustrie sind e ?rg miteinander verbündet . Dieses Kartell versucht
^ un. durch die Forderung des japanischen Vertreters den japanischen

f" 1 3,le' , s anglo -japanische Kartell zu reservieren und jede
onwrrenz auszuscheiden . Sowohl Stucki - Schweiz wie auch Di Nola -

^
-alien widerstehen sich den japanischen Forderungen . Bereits in

[einer
^ersten Antwort wurde auch Scrruys gegen Japan sehr deut -
Stucki Erklärte , die japanischen Vorbehalte widersprächen auch

von Ein
iich^ -/■ vi-mu .1 « uuric , ine jicfKinifujen « oroeyatie wioeripi
t e" Erundsäfzen des Abkommens , daß bei Gewährung von « in -
l yrkontingenten alle Staaten gleichmäßig berücksichtigt werden soll-" Ultfh !tto \+ ftivnnnim * mtftlSöit Ki' JrWi>n HtttCt bCTTl ^ tU (f frißfctUNI» niazt bevorzugt werden dürsten .
im! betonte der japanische Vertreter, daß er seine Vorbe-

J e hinsichtlich der Farbstoffe auf die englischen Vorbehalte zurück-
sei» ' ' m übrigen wegen des synthetisch « » Stickstoffes mit

Ner Re/ ; ierung in Verbindung setzen werde . Nach ihm ergriff
einmal das Wort und wurde in der Angelegenheit so

utlich ,
'»aß auch der letzte Zweifel im Saal perschwand .

. ^ Darauf begründete der tschechische Vertreter , ? b l , die zahl -
£ * i n / Reserven , die die Tsch echoslowakei im Interesse
fix * t̂ S - ' brer Industrie verlangt . Er erklärte das mit großer
W In/ ' ' *' ttD$ 3em eigentlich der Zweck der Konferenz ist, diese Art
^ .Fcotektimiismns zu verdammen Der Vertreter Oesterreichs ,
bi r

U/ ^ 1 c r ' m ' e6 ' cinen tschechischen Kollegen darauf hin , daß alle
cje Verbote der Tschechoslowakei reiner Protektionismus seien und

„ » eich in großem Umfange schädigten . Er bat daher den
^ ^ »chischen Vertreter , sich zu überlegen , daß auch Oesterreich mit

J -n Reserven antworten müsse, wenn die Tschechoslowakei auf den'H ? e« bestehe.
ob« T ie tschechischen Vorbehalte wurden in namentlicher Abstimmung

/ ielehnt , nachdem sowohl Scrruys wie auch Di Nola und Brunei
7w ^ ' e tschechischen Wünscke Stellung genommen hatten . Dietf£ 2 -f

* 4!u' tiiji | a]cn ia>uri | uic cieuanq yenümmen rjuiien. -ytc
ffleanichen Vorbehalte betreffen die Einfuhr von Hopfenpflanzen ," " ben . Rundhölzer , Quarzit und die Einfuhr von Weinen ,

ft /r 0m°fcilen , Salicylsäure und Nitraten . An den tschechischen Aus -
^ ^ ^erboten wurde jetzt deswegen sehr starke Kritik geübt , weil sie
» » dem Gedanken ausgehen , daß jeder Veredelungsprozeß dieser
Infi «fc möglichst nur auf tschechischem Boden vorgenommen werden
^ Nachdem Serruys die tschechischen Wünsche selbst zu Fall ge-
orw hatte , wollte er durch einen Einspruch gegen die geschäfts -
^. onungsmäßige Behandlung der tschechischen Wünsche ein « schöne

? machen . Die Tschechen verzichteten schließlich aber vorläufig
bringt Dünsche , um sie zu einem späteren Zeitpunkt wieder vorzu -

^ der kurzen Nachmittagssitzung wurde ein schweizerischer Vor -
beri » «

dehandelt . Die Schweiz setzt« durch , daß in den Sitzungs -
der r * " e Erklärung aufgenommen wurde , nach der der Beitritt
^ ^ / ^ ?>meiz zur obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeitsklausel die" 8 nicht verpflichtet , Streitigkeiten aus dem Artikel 4 . 5 und 6»en xiaager Gerichtshof zu bringen .
britt7

Q
o

t it die zweite Lesung beendet . Am Montag wird die
gcjCQt

Lesung vorgenommen und die Abkommen zur Zeichnung auf -

Die Verhandlungen tmf Polen.
sttju ® ct,in » ,

4 - R od . sFiinkspruch .) Reichsaußenminister Dr .
Zukam empfing heute den polnischen Gesandten in Berlin im
5orlfrh

' Cnf' Qn® nt ' t den gestrigen Kabinettsbeschlüssen über di «
Hei, . , drung der deutsch-polnischen Handelsvertragsverhandlunzen .
öffixit »Ti • mater j c ^ cn Inhalt der gestrigen Kabinettsbeschlüsse kann
handi ,

niCf,t3 mitgeteilt werden , da diese zum Gegenstand der Ver -
selbst gemacht werden . Wie verlautet , ist sich das

der , nctt über die Personenfrage für die Leitung
» orden

" m J? c " dcn Verhandlungen noch nicht schlüssig ge-
Dagegen dürste feststehen , daß Staatssekretär a . D.

^ lymni !^ ' bekanntlich zum Vorsitzenden des Ausschusses für die
" ich ! m •

® P ' eIc ernannt worden ist , als Verhandlungsleiter
<5rage kommt . Ob Ministerialdirektor Posse die

. gen führen wird , steht noch nicht fest.
k°binet ?° erfährt die „Dil .

"
, daß der Beschluß des Reichs -

deutick n i -t
1 Materieller Hinsicht bestimmte Vorschläge für ein

^ b t worden ^
Handelsabkommen enthält , einstiminig g e -

Der l^aU Prillwih .
^ " g .^ (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -
^chaster «,

e l
^ rnonnung des Bot chaftsrates von Prittwitz zum Bot -

wiuch . .^ aiyington bat an vorschicdenen Stellen starken Wider -
könn «^

' Li s ' r . Lokalanzeiger " glaubte sogar ankündigen zu
könnch ^ daraus weitgehende politische Folgerungen entstehen
2 Cn-truni m,l '5>ctn ' itn ersten Eiser angenommen zu haben , daß

'" 'ficr BortfT 611^ '1? 110 "^ 0 ^ » >« » sam gegen de » Reichsaußen -

gestellt hak. Aber aiuch daZ Zentrum rückt von diesen Quevtrelbe -
roien ab . Die „ Germania " stellt auÄ >rncklich fest, daß vonirgendeiner Verstimmung im Zentrum wegen der Er neu -
nungkeineRedesoi . Die Fraktion habe niemals Veranlassung
genommen , sich dam <t zu Geschäft Hen, und sie sehe auch nicht ein , wes -
halb die Ernennung zu einer Besprechung im interfraktionellen
Ausschuß den Regierungsparteien Veranlassung geben könnte . Auch
die „ Deutsche Tageszeitung "

, worin der , man könirt « sagen koalitions -
freuiidliche Flügel der Deutschnalionaleii , zu Wort kommt , will ,
nachdem die Erttfchtfd 'iwig gefallen ist , ihre Kritik zu>rückhatten , wobei
sie zu dem Schluß kommt , daß die Verantwortung dafür in beson¬
derem Maß den Außenminister belastet , „der die Ernennung dieses
Diplomaten unter Ausnutzung vorhandener formaler Möglichkeiten ,
aber unter Nichtberücksichtigung der ihm bekannten Einwände der
Deutschnationallen und des Zentnnns m erster Am « veranlaßt hat " .
Daß der Außenminister di « Verantwortung dafür trägt , ist selbstver -
ständlich , das ist aber sein refsovtrechtliches Recht und seine Pflicht ,
ittid er wird gewiß der Letzte sein , der sich einer solchen Verantwor -
tung entziehen sollte , falls das Experiment mit Herr von Prttttvitz

mißlingt . Dr . St rosemann hat . bevor « daS Agrement w Washing -
ton nachsuchen ließ , eingehende Unterredungen mit Herrn von Pritt -
Witz gehabt und ist offenbar auf Grmid dieser neuen persönlichen
Unterredungen zu dem Ergebnis getommen , daß er die ersorderlichen
Qualitäten desitzt.

Soefch bei Vriand.
Paris , 4 . Nov . (Drah/meldung unseres Berichterstatters . )

Der deutsche Botschafter , Herr von Hoesch , hatte heute nachmittag
eine Unterhaltung mit dem französischen Außenminister Vriand .
Sie diente dem normalen Gedankenaustausch zwischen der deutschen
und französischen Regierung ükpr die politischen Tigesfragen . Im
französischen Außenministerium waren keinerlei bestimmte Mittei -
jungen über den Inhalt dieser Besprechung zu erlangen , nur die
Andeutung erfolgte , daß man in Paris , besonders im Finanzmini -
stamm , über die Zukunft des Dawes -Plan «s beunruhigt sei , und
daß möglicherweise die Aussprache zwischen Herrn von Hoesch und
Vriand der Reparation ^ frage gegolten habe .

Für Frieden und Abrüstung.
Neuer Feldzug

Lord Noihermeres .
t . D . London , 4 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Lord Rothermere , der sich in letzter Zeit in allerhand neuen
Rollen versucht hat , kündigt einen großen Feldzug für den
Frieden und die Abrüstung an . worin er also Lloyd
George in seiner neuesten Verkleidung unterstützen will . Am nach-
sten Sonntag werden die Rothermere -Blätter einen von Lord
Rothermere selbst geschriebenen Artikel veröffentlichen , in welchem

'

das folgende ausgeführt wird :
„Der Waffenstillstandsgedenktag sollte uns daran erinnern , daß

seinerzeit , als der Weltkrieg ausgekämpft wurde und das Ende des
furchtbaren Kampfes erreicht worden war , die meisten und die
besten Menschen im britischen Reich das Ende des Krieges nicht als
einen Triumph der Waffen der Verbündeten ansehen wollten , son-
dern als das erfolgreiche Ende eines Krieges , welcher geführt wurde ,
Um für die Zukunft alle Kriege unmöglich zu machen . Man braucht
nur in der Welt um sich zu blicken, um zu erkennen , wie entsetzlich
diese Hoffnung enttäuscht worden ist. Was aber den aufmerksamen
Beobachter am meisten beunruhigt , ist, daß Europa wieder
ein bewaffnetes Lager ist. Wie Lloyd George gesagt hat .
stehen heute in Europa 10 Millionen unter den
Waffen , das ist eine Million mehr als vor dem Krieg . Man
kann nicht umhin zu erkennen , daß wir von neuem in die Lage
zurückgleiten , in welcher wir uns vor 14 Iahren befanden und daß
ein allgemeiner Brand sich nicht wird umgehen lassen , sobald einmal
ein Funken in das Pulverfaß gerät .

"

Lord Rothermere führt weiter aus , daß infolge des Krieges
das ganze Rüstungs - und Abrüstungsproblem geändert worden sei
und daher von einer ganz anderen Seite angefaßt werden müsse,
als das in den Zeiten vor dem Krieg notwendig gewesen war .

Paul Boncour über Rußlands Teilnahme
in Genf.

Eine Unterredung mit dem französischen Bölkerbundsdelegierten .
' F .H . Paris , 4. Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unser Korrespondent hatte heute eine Unterredung mit
Paul Boncour , dem französischen Vertreter in der vorbereiten -
den Kommission für die Abrüstungskonferenz . Er fragte Paul Bon -
cour , was er von der T e i l n a h nl e der Russe » an den Ab -
rüstungsbesprechungen halte . Bekanntlich ist man in Frankreich

wegen dieser Teilnahme der Russen außerordentlich beunruhigt und
befürchtet , daß bei den Ende November in Genf beginnenden Bo^
sprechungen Zwischenfälle entstehen könnten . Paul Voncour teilt
diese Befürchtungen nicht . Wörtlich erklärte er unserem Korrespon -
dentcn :

„Ich bin über die Teilnahme der Russen an den Abrüstung ?-
besprechungen überaus glücklich. Zunächst einmal wird dadurch er -
reicht , daß Rußland wiederum in den europäischen
Jnteressenkreis hineingezogen wird , vor allem aber
wird die Teilnahme der Russen den Vorteil haben , daß sie sich dar -
über werden äußern müssen , ob sie den französischen Standpunkt tri -
len . daß die Abrüstung nur im Ziisammeithang mit der Frage der
Sicherheit gelöst werden kann . Wenn die Russen es mit der Ab -
riistung ernst meinen , werden sie zugeben müssen , das? zunächst die
Sickerheitsfrage vollkommen gelöst werden muß . An der Lösung
der,- Sicherhe .itsfrage hat nicht nur Frankreich , sondern auch Ruß -
lands Nachbarschaft ein starkes Interesse . Aus diesem Grund muß
di £ Teilnahme der Russen an den Genfer Besprechungen begrüßt
werden .

"

Die Radikalsozialislen in AbweWlellung.
F.H. Paris , 4 . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die raditalsozialistische Partei der französischen Kammer trat h: ute
zusammen , um die Einwürfe abzuwehren , die Franklin Bouillon
gestern erhoben hatte . Insbesondere verwahrt sich die Partei g?gen
die Behauptung Bouillons , daß sie den Frieden bedrohen lasse. Die
Partei will es nicht dulden , daß die Behauptung verbreitet wird ,
irgendjemand wünsche den Frieden sehnsüchtiger als sie selbst . Die
Radikalsoziälisten betonen ihr Vertrauen in den Völker -
b u n d und in den Wiederaufbau Europas durch die Annähe -
rung aller Länder , insbesondere der früher kriegführenden
Länder . Die Radikalsozialisten setzen ihr Vertrauen in die Verwirk -
lichung wirtschaftlicher Abmachungen , gleichzeitig aber versichern sie ,
daß sich keine Partei die nationale Verteidigung mehr angelegen
sein ließe als sie selbst . Die verschiedenen Beschuldigungen Bouillons
werden zurückgewiesen und verurteilt , zumal dieser die Anschauungen
der Partei über die Bedingungen der Räumung der Rheinlande
und über die Frage des Anschlusses Oesterreichs an Deutschland e, . t-
stelle. Der letzteren gaben die Radikalsozialisten niemals ihr ^ Zu -
stimmung . Die Wahlbündnisse , die Bouillon abschließen will , v er-
den als widersinnig bezeichnet , weil dieser mit Männern zusamaien -
gehen will , die das Friedenswerk von Genf und Locarno ablehren .

Paul Bontour meldete seine Kandidatur und die Nach -
folge Bouitlon » als Präsident der Kammer -
Kommission für a u s w ä r t i g e A n g el e g e n h e i t e n an .
Es verlautet , daß ihm kein anderer Kandidat gegenübergestellt wer¬
den wird , sodaß seine Wahl als gesichert gelten kann .

Das Mhrboolunglück von Sidney.
Bisher 35 Tote geborgen .

TU . London , 4 . Nov . Die Zahl der bei dem Unglück im Hafen
von Sidney ums Leben gekommenen Personen steht noch nicht end-
gültig fest. Bisher konnten 3 3 Tote geborgen werden . Taucher
fanden in einem der Schiffsräume 18 Tote . Die Bergungsarbeiten
werften durch die Tiefe des Hafens , die an der Unglücksstelle etwa
20 Meter beträgt , erschwert . Visher ist nur etwa die Hälfte des
gesunkenen Fährbootes von Tauchern genau durchsucht worden , so
daß sich die Zahl der Toten noch erhöhen kann .

Kaslbefehl gegen den Oelmagnaten.
^Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

J .K.S. Washington , 4 . Nov . Gegen den Oelmagnaten Sin¬
clair und den Vizepräsidenten der Sinclair Oil Company Madscn
D a y hat das Gericht einen Haftbefehl erlassen . Sie werden
des Verdachts beschuldigt , die Geschworenen , die in einen gegen sie
schwebenden Prozeß - fungieren , zu beeinflussen .

Der Vizepräsident der Sinclair Qil Eompanv Madson Tay
wrrride sofort v « r h a f t e t , aber gegen ein « Bürgschaft von 25 Mill
Dollar wieder freigelassen . Der Haftbefehl gegen Siucku '

.T wurde
ohne Angabe von Gründen wieder zurückgezogen .

„D 1220" auf den Azoren.
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse "

.)
J .X . 8 . Horta (Azoren ) . 4 . Nov . Das Heinkel -Flugzeug „D . 1220"

.
das heute vormittag von Lissabon nach den Azoren abgeflogen war .
ist um 6 .05 Uhr hier gelandet .

Schweres Bauunglück.
j . Prag . 4 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Johannisberg bei Gablonz m Nordmährcn hat sich ein furcht -
bares Bauunglück ereignet . Das neue Rathaus , das bereits
im Rohbau fertig war , ist plötzlich unter Dönnergekrach
zusammengestürzt . Von der Betondecke des künftigen Saales
hotte man die Verschalung gelöst , und plötzlich stürzte die Decke in
die Tiefe . Der große Rathausturm stürzte ebenfalls ein und
durchschlug die Front der ganzen Breite bis in das Erdgeschoß . Das
Gerüst samt dem elektrischen Auszug stürzte zusammen . Aus dem
Gerüst befand sich glücklicherweise nur eine Person , die unter den
Trümmer, ! begraben wurde . Der große Vau bietet heute den Anblick
eines Granatvolltreffers .

Überschwemmungen in Aeu-England.
( Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse ." )

J .if .S. Boston , 4 . Nov . Ein großer Teil des Staates Neu -
England ist von schweren Ueberschwemmungen heimgesucht . Es
werden bisher drei Tote gemeldet . Der Sachschaden ist jehr
beträchtlich und der Eisenbahnverkehr gestört ■__ _
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Die lebenslängliche Zuchthausstrafe bleibt.
Aus dem R - ichstagsansschu

'
g für die Strafrechtsreform .

Berlin , 4 . Nov . ( gunlipnich .) In der heutigen Sitzung des
Reichslagsansschusses für die Strafrechisreform jower . e Abgeord¬
neter Könen (Kvmm .j zunächst die Beseitigung der
lebenslänglichen Zuchthaus st rase - Außevoem bean -
tragien die Kommunisten die Herabsetzung d« r Höchstgrenze der
Zunzthaus - wie der Gosängnisstrase auf fünf Jahre .

Ministerialdirektor Schäfer vom preußischen Iuistizmini -
tenum gab bekannt , wie viele Verurteilte in preußischen Anstalten
äßen , um eine lebenslängliche Zuchthausstrafe zu verbüßen und

wie viele diese Strafe tatsächlich lebonslänglich verbüßten . Er zog
aus den von ihm angegebenen Zahlen den Schluß , daß die große
Masse derer , die eine lebenslänglich « Zuchthausstrafe zu verbüßen
hat en , solche sind , die vorher zum Tode verurteilt waren , unid daß
es titsächlich eine Ausnahme sei, wenn ein Verurteilter länger als
15 Jahre im Zuchthaus sitze. Ministerialdirektor Bumke vom
Reichsjustizministerium wies darauf hin ,

'daß ein Maßstab für die
Umrechnung der verschiedenen Arten der Frecheitsstrafen nach dem
System des Entwurfes nicht mehr notwendig sei . Die lebenslang -
liche Zuchibm ' sstrafe sei nicht entbehrlich Abgeordneter Dr . Wun -
d e r l i ch (DVP ) trat für die Beibehaltung der lebenslänglichen
Zuchthausstrafe ein . Ministerialrat Schäfer vom preußischen
Justizministerium äußerle Bedenken gegen die Abschaffung der
lebenslänglichen Zuchthausstrafe

' unter dem Gesichtspunkt , dqjz
daraus leicht unerwünschte Rückwirkungen auf die Gnadenpraxis
bei dem zum Tode Verurteilten eintreten wüsden .

R e i chs j u st i z m i n i st e r Hergt wies darauf hin , daß aus
Fällen einer allzumilden llrteilsbildung nur der Schluß gezogen
werden könne , daß der Gesetzgeber seine Strafdrohungen nicht ab -
schwächen dürfe . Schon jetzt werde bei allen Personen , die lebens -
längliche Zuchthausstrafe zu verbüßen haben , nach Ablauf einer
gewissen Zeit die Möglichkeit einer Entlassung geprüft . Ob nach
dieser Richtung noch gewisse Sicherheiten zu schaffen seien , werde bei
der Beratung des Entwurfs eines Strafvollzugsgesetzes zu prüfen
sein . In der Abstimmung wurden vle kommunistischen und sozial -
demokratischen Anträge , die die lebenslänglichen Zuchthausstrafen
abschaffen wollten , abgelehnt - Es verblieb bei dem Wortlaut
der Regierungsvorlage .

Bei der Behandlung der Geldstrafe wurde von feiten der
Regierung an Hand statistischen Materials bewiesen , daß schon jetzt
bei der Verhänqung von GeLdstrafen aus die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Verurteilten entsprechend Rücksicht genommen wird .
Der Ausschuß vertagte die Weiterberatung auf Samstag .

Reichsbahn und Veamkenbesoldnng .
Keine Tariferhöhung . — Die Mehrbelastung im kommenden Jahr .

* Berlin , 4. Nov . (Funkspruch .) Wie die TU . erfährt , steht die
Reichsbahn entgegen anderslautenden Nachrichten »wich wie vor auf
dem StandpunA . baß eine Tariiferhöhuag infolge der Mehr »
belastmig durch die Erhöhung der Beamtenbezjige für das lauisende
Jahr nicht in Frage kommt . Aber auch im kommenden Ge »
schästs >jahr 1923 wird Sic finanzielle Entwicklung erst einmal ab -
gewartet werden müsse«*, ehe sich ein genaues BÄ >d über die Finanz -
läge der Reichsbahn gewinnen saßt . Bekanntlich » Ivb die Reichs »
babn im Jahre 1928 für den Dienst der Reparationen eine Mehr -
belastumg gegenüber dem laufenden Jahre von 110 Millionen Mark
zu tragen haben . Die Auswirkungen der Beanrtenvorlage werbm
mit mindestens 200 Millionen Mark veranschlagt .

Es scheint danach , daß die Reichsbahn die kommenden MehrauZ -
gaben ohne eine erhebliche Drosselung .der sachlichen Ausgaben nicht
zu tragen imstande sein wird . Eine Drosselung ixt sachlichen Aus¬
gaben würde aber wieder au ' die Wirtschaft einen schädigendem Nn -
stuft babm . Um dies zu vermeiden , könnte die Reichsbahn nur den
Anleiheweg beschreiten , der ihr in die 'em Jahre noch versperrt ge-
wessn ^ ist.

Besoldungsdebatte im Kaushaltsausschuß .
★ Berlin , 4 . Nov . (Funkspruch . ) Der Haushaltsausschuß des

Reichstages setzte heute die allgemeine Aussprach « zum Paragraph 1
des Besoldungsgesetzentwurses fort . Abg . Lücke (Wirtschastl . Ver . )
erklärte , seine Fraktion hätte es lieber gesehen , wenn die alte Besol -
dungsordnung von 1920 erhalten geblieben wäre unter Einbau neuer
Gehaltssätze . Die neue Besoldungsordnung berge die Gefahr in sich ,
daß in den Ländern und Gemeinden die Umgruppierung der Be -
aniten benutzt werde , um Beförderungen einzureichen . Abg . E ch u l d t
( Dem .) bezeichnete die Besoldungsresorm als nicht ausreichend .
Viele Beamte könnten kaum das Leben fristen . Die Fortsetzung
des gegenwärtigen Zustandes bedeute eine Gefahr für den Staat .

Abg . Eisenberger (B . Bauernbund ) beantragte die Zurück -
st e l l u n g der Beamtenbesoldungsreform im Gegensatz zu seinem

Anekdoten .
Von

Jonathan KOI* .
Peter Altenberg saß müde , zerstreut , arbeitslos an sei-

ncm heiligen Tisch im Cafö und murmelte in den Kuchenteller .
„ Sie sehen so magisch aus heute , lieber Meister "

, zwitscherte
Hugo . Hugo von Hoffmannsthal . „Ich vermute "

, dienerte
er diskret weiter . „Sie können Geister zitieren . . . ? "

Dem Peter stockte der Atem und die siebente Rippe . Dann don -
nerte er graziös : „Wohl . wohl , lieber Freund , aber sie kommen
nicht !"

« -

M o i s s i gastiert in Frankfurt am Main . Der Zug hält , er
steigt aus und erblickt auf dem Bahnsteig einen rundlichen Herrn .
Zittern befällt seine Kniee . Aber dann ist er wieder voll innerlicher
Hochachtung . Straff geht er auf den rundlichen Herrn zu :

„ Herr Kultusminister . Sie erwarten mich? Sie begrüßen mich
im Namen der deutschen Kunst ? "

„Nein "
, sagte Boelitz , ein bißchen schockiert , „ aber man wollte

mir meinen Papagei von Berlin nachschicken .
"

-ü-

Aschinger , der Restaurateur der kleinen Leute , ist in Berlin
überall populär . Am populärsten aber sind seine Brötchen . Denn
die kosten nichts . Davon machte , vor der großen Zeit , einstmals
Thomas Mann reichlichen Gebrauch .

Das sab sich der Geschäftsführer eine Zeitlang an . Dann veni ,
vidi . . . : „Werter Herr , wenn Sie mal wieder Durst haben : da an
der Ecke ist eine Bäckerei !"

#
Bist du irgendwo eingeladen , dann achte ein bißchen auf deine

Umgebung .
Der Studiosus Herrmann . . . Doch davon gelegentlich .
Also : Herrmann , aus Frankfurt , mit den Leuten verwandt ,

kletterte die Treppen rauf und schrie : „Morgen , lieber Hofrat .
"

Der Hokrat indessen hatte Besuch.
Aber wie der Teufel will : Der Besuch sah den neuen Gast .
Und Goethe svrach : „Ich muß die Herren doch schließlich be-

kannt machen : Herr Studiosus Herrmann , ein Vetter aus Frankfurt .
Und Seine Kgl . Hobelt der Großherzog von Sachfen -Weimar .

"
Herrmann überlebte sie beide .

Als es noch kein Radio gab und auch das Telefon noch nicht so
populär , war , schrieb einmal ein Kritiker über die Berliner Over :

„ Sehr gut waren gestern die herrliche Musik und der treffliche
Gesang . Unsere Oper steht unter den Linden , und . oh Wunder !,
wir sahen und hörten , wie in Kottbus Theater gespielt wird .

"

Ausstellung der Berliner Seiession in Paris . Unser ff .N. -Ver -
treter drahtet : Im Erand - Palais fand gestern die Eröffnung
des Pariser Herbstsalons statt , der dadurch bedeutungsvoll

Fraktionsgenossen Lücke . Er beantragte ferner , die Vorlegung eines
Gesetzentwurfes , durch den die Pensionsberechtigung für Reichs¬
minister und Staatssekretäre erschwert werde und die Höhe der
Pension eine wesentliche Einschränkung erfahre .

Staatssekretär Popitz wandte sich energisch gegen eine von
dem sozialdemokratischen Abgeordneten Steinkopf aufgestellte Be -
hauptung , als ob Beamte des Reichsfinanzministeriums , die mit der
Ausarbeitung der Vorlage beauftragt gewesen seien , besondere Be -
ziehungen zur „Tägl . Rundschau " unterhielten . Er < tte , die Pflicht -
treue der Ministerialbeamten nicht in Zweifel zu ziehen . Abg . von
Guerard (Z .) wies die Behauptung des Abg . Steinkopf zurück,
daß die Regierungsparteien sich um die Stellung zur Besoldung ?-
vorläge herumdrücken wollten . Die schnelle Erledigung der Vor -
läge liege auch im Interesse des deutschen Volkes .

In der Abstimmung wurde der Antrag Eisenberger (Bayr ,
Bauernb . ) auf Zurückstellung der Beamtenbesoldungsreform , sowie
der Antrag Steinkopf (Soz .) bei der Neuregelung von der Besol -
dungsordnung von 1920 auszugehen , abgelehnt . — Der Ausschuß
vertagte dann die Weiterberatung auf Dienstag .

Für absehbare Zeit keine Mietserhöhung .
TU . Berlin , 4 . Nov . Wie die „Nachtausgabe " meldet , kam bei

den Beratungen über den Entwurf des Gebäudeentschuldungssteuer -

gesetzes im Arbeitsausschuß des Re ' chc.wirtschaftsrats die Notwendig -

keit der steuerlichen Erfassung etwaiger künftiger Mietserhöhungen
zur Sprache . Der Vertreter des Neichsarbeitsministers bezog sich in

diesem Zusammenhang auf eine Erklärung , die der Staatssekretär
des Reichsarbeitsministeriums Dr . Geib anläßlich von Verhandlun¬
gen mit Vertretern der Länder in den letzten Tagen in Stuttgart
abgegeben hat . Dr . Geib hat dort darauf hingewiesen , daß eine

planmäßige Wohnungspolitik nur in engstem Zusammenhang mit
der allgemeinen Wirtschafte - und Finanzpolitik getrieben werden
könne . Eine wesentliche Voraussetzung für eine planmäßige Woh -

nungspolitit müsse die Sicherstellung des notwendigen Anteils an
der Hauszinssteuer für den Wohnungsbau sein , dabei könne aber
eine Erhöhung der gesetzlichen Miete weder für den
1. April 1928 noch überhaupt für absehbare Zeit
in Betracht kommen . Schon aus Gründen der Lohnpolitik und
der allgemeinen Wirtschaftspolitik müsse diese Frage aus der Er -

örterung ausscheiden .

Bazille gegen den Einheitsstaat .
TU . Stuttgart , 4. Nov . Im württembergischen Landtag be-

schäftigte sich heute Staatspräsident Bazille in längeren Aus
führungen auch mit der Frage des Einheitsstaates . Er wies darauf
hin , daß sich der preußische Demokratentag die Parole „Abschaffung
der Einzelstaaten zu eigen gemacht habe . Das württembergische
Volk habe keine andere Wahl , als diesen Fehdehandschuh auszu¬
nehmen . Es fei geradezu erstaunlich , daß alle Parteien , von den
Kommunisten bis zur Deutschen VoNspartei , mit Ausnahme des
Zentrums die Forderung vertreten , der natürlichen Entwickelung
Deutschlands zum Einheitsstaat dürften keine Widerstände entgegen -
güsetzt wenden . Es sei ein Irrtum anzunehmen , daß die Steuer -
belastung im unitarischen Reiche geringer sein werde als jetzt , denn
die Verwaltungsreform bringe an Spelle der alten Einrichtungen
nur neue Behörden . Wegen lächerlicher Ersparnisse könne sich ein
Land doch nicht zu einer Provinz des Reiches machen lassen . Bei
der Verschiedenheit des norddeutschen und des süddeutschen Charakters
liege die Befürchtung nahe , fcajj bei der größeren Fixigkeit des Nord -
deutschen , Siiddeurschland ins Hintertreffen käme . Es gebe auch zu
denken , daß Preußen als der größte deutsche Staat die höchsten
Steuern erhebe . Man könne wohl dann für Württemberg als Reichs -
Provinz keine Steuerermäßigungen erwarten . Schon die Zusammen -
logung Württembergs , Bavens und der Pfalz zu einem Landes -
arbeitsbezirk bedeu -te eine Mehrausgabe von 6 bis 7 Millionen Mark .
Wenn unitarische Maßnahmen wirklich eine Ersparnis von 100
Millionen bringen würden , würde das nicht viel bedeuten , wenn der
Reichstag den Etat des Reiches um M0 Millionen Mark erhöht . Der
Absolutismus des Reichstages sei überhaupt die Quelle des Uebels -

Sitzung des neuen memettändischen Landtages
TU . Memel , 4 Nov . Nachdem der neugewühlte memelländische

Landlag am 6. Oktober sich vertagt hatte , um die Bildung des
neuen Direktoriums abzuwarten , ist er am Donnerstag nachmittag
wieder zusammengetreten , trotzdem die Neubildung des Landes -
direktoriums bisher noch nicht erfolgt ist. Die Verhandlungen
bezüglich der Regierungsbildung werden fortgesetzt .
Doch scheinen die Aussichten für eine allgemeine friedliche Lösung
nicht gerade groß zu sein.

erscheint , daß zum ersten Mal seit dem Krieg die Berliner S e -
Zession in einem eigens ihr zugewiesenen Raum ausstellt : 28 Ma -
ler und 10 Bildhauer , darunter Willi Iaeckel , Lesser-Ury , Eugen
Spiro . Lovis Corinth . Ernst Wenck. konnten wenigstens ihre Bist -
tenkarte bei den Parisern abgeben . Bei den zahlreichen Besuchern
der Vernissage war der Erfolg der deutschen Künstler sehr stark . Sie
selbst sind , wie Professor Iaeckel mir nachwies , mit dem ihnen zu-
gewiesenen Raum wenia zufrieden , weil die Lichtverhältnisse durch-
aus ungünstig sind. So viel soll schon heute festgestellt werden , daß
die Vorzugsbehandlung . welche die französischen Impressionisten Im
Frühjahr in Berlin gefunden hatten , von den Franzosen nicht in
vollem Maß vergolten wurde . Ob es überhaupt zweckmäßig war .
im Herbstsalon auszustellen , soll noch eingebend untersucht werden .
Nur so viel soll hervorgehoben werden , daß die Ausstellungen im
Grand -Palais niemals lebendige , sondern altersschwache und fast
abgestorbene Kunst vorführen . Sich in diesem Raum einreihen zu
lassen , ist ein wenig glücklicher Einfall der Berliner Sezession ge-
wesen .

Professor Dr . Hoffmann : „Das System der Scholastik " . In ge-
radezu mustergültiger Weise führt « Professor Hoffmann von der
Universität Heidelbergs in das scholastische Denken des Mittelalters
ein . Er ließ dabei die Scholastik selbst zu Worte kommen , indem
er von der achten Frage des ersten Teils der Summa Theol .' aica
des Thomas von Aquin ausging . Sie behandelt die Eristen , Gottes
in den Dingen . Dabei legte der Redner in anschaulicher Weise die
Methode des Scholastikers dar : wie Thomas zunächst die Frage
aufstellt , verschiedene Eegenpositionen formuliert , dann seine Eilt -
scheidung trifkt , sie eingehend begründet , dann die Vorwürfe der
oben aufgestellten Gegen Positionen widerleat und damit eine Um -
deutung und Versöhnung der Gegensätze anstrebt . Damit offenbart
sich der erste Wesenszug des thomistischen Denkens : die harmoni -
s i e r e n de T e nd e n z . Sie entspricht nicht etwa der friedfertigen
Eigenart des Denkers , sondern stammt aus seinem gedanklichen
System . Für Thomas von Aquin stellen Glauben und Wissenschaft .
Offenbarung und Vernunft keine Widersprüche dar . sondern sie sind
beide Quellen der Erkenntnis . Allerdinas räumt er der göttlichen
Offenbarung den höheren Rang ein . Ein Weltbild , das sieb w :e
das der antiken Philosophen auf bloßer Vernusterkenntnis aufbaut ,
wird durch Offenbarung vertieft und vervollkommnet . Die Offen -
barung gibt das Ziel , die Zielstrebigkeit des Menschen aber ent -
stammt der Vernunft . Offenbarung und Vernunft müssen sich dem -
gemäß ergänzen . Den Wog dazu zeigt der oft zitierte Satz : credo
ut inlellegarn , d . h. ich stelle mich von vornherein auf den Boden
des Glaubens , um dann in ihni mit der Vernunft einzudringen . —
Der zweite Wesenszug des mittelalterlichen Denkens ist der der
Zusammenfassung (der Enzyklopädie ) . Gewinnt der GM
des Altertums sein System durch Gliederung , der der Neuzeit seit
Decartes durch Ableitung sein lückenloses System sich bedingender
Wissenschaften , wobei die Philosophie als die Wissenschaft von den
Grundlagen der Wissenschaften erscheint ) , so gewinnt das Mittel »
alter sein System durch Zusammenfassung . Als Beispiel zeigt Pro -
fessor Hoffmann das „speculurn universale " von Vinzenz Beauvais ,
worin in der Form der sieben Schöp ^ungstage ein großartig durch -
dachte ? System der Glaubenslehre und sämtlicher Wissenschaften auf -

Die Ueberführung des Prmzen Friedrich Karl
F.H. Paris , 4. Nov . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters . )

In Gegenwart des Rittmeisters und Kammerherrn des Prinzen
Friedrich Leopold . Freiherrn von Schemnitz , sowie des Bitzger -
Meisters von St . Etienne Dr . Sans , ferner von zwei Povzei -
inspektoren , wurde heute um II Uhr vormittags der Sarg des¬
Prinzen Friedrich Karl aus seinem provisorischen Grab auf dem
Friedhof von Rouvroy in der Nähe von Rouen gehoben . Der pro -

oisorische Sarg wurde in einen eisernen Sarg gestellt . In e nem
Feuerwehrautomobil wurde der Sarg dann aus den Nordbahnhof
von Rouen gebracht , von wo er über Lüttich , Aachen , Köln , Hanno "
ver nach Potsdam gebracht werden wird . Am Sonntag wird in Neu -

babelsberg das feierliche Leichenbegängnis stattfinden .
Am 21 . März 1917 zwischen 5 und 6 Uhr nachmittags hatte ein

deutsches Flugzeug über der Sommefront einen schweren Kampf
zu bestehen . Der Motor des deutschen Flugzeugs wurde von einem
englischen Flugzeug beschossen . Der deutsche Flieger mußte eine
Notlandung zwischen den Stellungen vornehmen . Er wollte zu
Fuß die deutschen Schützengräben erreichen , wurde aber von eng -

lischen Soldaten beschossen . Eine Kugel traf ihn in den Leib , die
andere in den rechten Fuß . Er wurde gefangengenommen und in
englischen Hospitälern verpflegt . Am 6 . April 1917 um 8 Uhr
abends starb Prinz Friedrich Karl in einem englischen Hospital in
St . Etienne du Rouvroy . Das Leichenbegängnis fand am 10 . April
1917 statt . Auf dem provisorischen Grab wurde ein Holzkreuz an -

gebracht , das in englischer Sprache die Inschrift trug : Hauptmann
Prinz Friedrich Karl vom deutschen Fliegerkorps erlag seinen Wun -
den am 6 . April 1917. Der Tod des Prinzen ist im Register der

Bürgermeisterei von St . Etienne du Rouvroy unter Nr . 528 ver »

zeichnet . Seine Mutter , die in Spanien lebt , sandte jedes Jahr zu
Allerheiligen Blumen , um das Grab zu schmücken . Vor drei Iahren
schon verlautete , daß der Prinz nach Deutschland gebracht werden

soll, doch hattten sich fortwährend große Schwierigkeiten ergeben ,
die jetzt endlich beseitigt werden konnten .

Die Bestattung Maximilian Aardens.
* Berlin , 4. Nov . (Funkspruch .) Im Krematorium Wilrners

borf erfolgte heute mittag die Trauerfeier für Maximilian Haiden ,
zu der aus ausdrücklichen Wun ch des Verstorbenen und der Witwc
nur ein klainer Kreis von Freunden des Hauses besondere Ginla¬
dungen erhalten hatten . Der Sarg mit den sterblichem Uobevreften
des Verstorbenen war über nnid über mit Blumen flodeckt . An Stelle
einer Gedächtnisrede , von der man Abstand genommen hatte , sprach
Ernst Deutsch Verse von Goethe aus dsm Egino n^-Monolog . Un¬
ter den Klängen eines Bach schon Geige nsolos fan >k der Sarg sodann
zur Einäscherung in die Tiefe .

Tages -Anzeiger.
«Näheres Nebe Im Inseratenteil .)

Samstag , den Z. Sevtember .
Laudeötveatcr : „Zwölftausend " . 8—10 Ulir .
« ad . Llchisviel « — « ouzerthaus : Das Sonnenland Südw ^ stasrika : Die

Wunder des Meeres ; i und ViO Uhr .
Calossenm : Tie lochende Revue »Freut euch des Lebens "

, 8 UX>* .
Bad . Frauenverein » . Rote » Kreuz : Wohltät .gkcitsvcraiisialtulP lFrauen -

vereinsfest im Schwarzwaid > in der „ Eintracht , HB Ubr .
Kaufm . Berein : Bunter Abend mit Ball im Prinz -Max -Palais . Karl -

strabe 10. '. !>» Ubr .
Bad . Bund Deutscher Jäaer , Ortsarnvve Karlsruh « : HubertuMeier im

Saal 8 , Schremvv , V48 Uhr .
Ges . Baden !« : Stistnngsscst -Konzcrt mit Ball in der Feltvalle , a Ubr .
Manner -Tnrnvereln : Psälzer -Abend in be» . Drei Linden ". MUblbnra .

8 '/i Uhr .
Ges . ffreunSkchasi : 57. Stiftungsfest i . oberen Saal deS „Kaffee Sitiwack "

abends 8 Uhr .
itannklnb Rheiubrllder : 8 . Stiftungsfest , Bunter Abend mit Ion » in >

Tiergarten -Restaurant , H8 Ubr .
Internat . Ariisten -Berband „ Sicher wie Jold " : Stiftungsfest « it . Ball

in der „ Alten Brauerei Kammerer "
, 8 ^ Uhr .

Mnnz 'sches Konscrvatorium : Vortrag „Raphael als Lehrer kultischen Le -
bens ", 8 Ubr .

Hotel Germania : Tan »-Tee , iVi—6 Ubr .
Kaiiee Roland : Groher Rheinischer Abend , 8 Ubr .
Theater - Reftaurani iHoiel Rotes HauSl : Jeden Tag Konzert , Mittwoch

und Samstag Tanz - Abend .
Restaurant „Grüner Baum " : SensationSgastsviel . 8 Ubr .
Rest . Kealerbeim IKaiseralleel : Heiterer Familtenabend mit Konzert .

8 Uhr .
Rest . Krokodil : Kllnstlerkonz - rt .
«kxcelslor -Kiinstlerspiele : Erstkl . Programm und Tan, .
Mozart - Kiinstlerlvlele : Kabarettvorstellung und Tauz , H9 Ubr .
Wiener Hofsvlel « : Kabarett und Tanz .
Kaffee „ Grüner Baum " : Tan , ab -J Uhr .
Sicf, »e » »-Lichtsvicle : Ledige Töchter : Regen bringt Segen : Bewrogramm .

gebaut wird , Grammatik , Rhetorik , Rechtswesen , Arzneikunde , Welt -
geschichte, Bergbau , Kindererziehung mit eingeschlossen. Dieser ge-
waltige , einem gotischen Dome vergleichbare Bau entstammt nicht
der Willkür eines Denkers , sondern gründet auf erkenntnistheore -
tilchem Realismus . Für den Scholastiker sind die Dinge wirtlich
so wie sie sind , auch die Ordnung , in der sie auftreten , ist wirklich
und stammt nicht auf dem erkennenden Subjekt . Erkennen ist Ab -
spiegelung der Wirklichkeit durch den Verstand . Die Summa , das
vielgliedrige allumfassende Lehrgebäude der Scholastik ist also der
menschliche Versuch der Nachbildung der Gotteswelt . Die scholastische
Wissenschaft ist nicht , wie die moderne , in erster Linie Forschung
«Entwicklung des erkennenden Subjekts ) , sondern vor allem Lehre
( Entwicklung der geoffenbarten und der Vernunft bis zu einem ge -
wisien Grade zugänglichen Weltordnunal . — Die qlänzende Dar -
,tellung zeugte von feiner Vorurteilslosigkeit und liebevoller Hin -
gäbe an den Gegenstand . Dem Vortrag Prof . Hoffmanns kam
insofern rein äußerlich noch eine gewisse Bedeutung zu . als er . wie
der Vorsitzende Professor Ungerer mitteilte , gerade die hundertste
Veranstaltung war . die seit der Gründung der hiesigen Ortsaruppe
die Kantgesellschaft Karlsruhe zustande brachte . * Dr . R.

Kunst und Moral . (Vortrag von Kaplan Fahfel .) Wie be ! sei -
nem ersten hiesigen Vortrag , legte er auch bei dem jetzigen Wert
darauf , nicht eigene Anschauungen , sondern die bewährten Autoren
des Altertums und der Neuzeit sprechen zu lassen . So kam ein aus -
gezeichneter Ueberblick heraus darüber , was die großen Denker und
Künstler über das Verhältnis von Kunst und Moral aedacht haben .
In der Disposition des Vortrages ging Fahsel darauf aus , z" erst
das -!. rennen ^ e und dann das Verbindellde zwiscken Kunst und Me -
ral aufzitzeiaen . Das Aefthetische und das Ethische sieben sich schroff
gegenüber . Der Künstler ist aethisch , der Moralist unästhetisch . Nun
ift es aber das Wesen der Kunst , im Gewände der Schönheit die Idee
der Wahrheit zu vermitteln . Damit wird der Künstler notwendig
moralisch , das Genie zum Charakter . Denn der Untertitel des Vor -
rages hieß : Gen »e und Charakter . Kunst und Moral ist die sach -

nche , Genre und Charakter die persönliche Seite desselben Problems .
Das Gen ' ale ist somit das Schaffende , das Moralische das Hein -
wende . Formal ist schön und sittlich verschieden . Aber gerade die
morall >che Hemmungen des Genies schaffen das Gegenaewicht . So
begrenzt die Moral den Künstler . Am Beispiel Schillers zeigte Fahseldie Verbindung von Kunst und Moral . Im übriaen wurde das
Für und Wider des Gegensatzes belegt mit einer Fülle von Zitaten ,von Platon und Aristoteles bis Kant , Goethe und Schopenhauer .
Von Schopenhauer ist Fahsel ursprünglich ausgeaanaen , wie se ' ne
Schrift : „ Die Ueberwindung des Pessimismus " zeigt . Den Unterschied
einer schonen Kunst und einer nützlichen Kunst stellte d<*r Redner aus -
whruch dar . Die psy^ ologische und die ontoloqische B ?stimmuwa des
Schonen : daß das Schöne dem Schauenden Freude bereit (plvcho-
logliche Bestimmung ) und daß der Künstler aus der Vielheit die
Einheit gestalte sontologische Best

'
mmung ) wurden ebenfalls aus -

fuhrlich betrachtet . Kritisch ist über den Inhalt des Vortrages kaum
etwas zu sagen , weil Fahsel , wie schon angedeutet , seine Ausssih ' un -
gen fortgesetzt durch die Anschauung von Autoren legitimierte bei
denen sich eine Kritik erübrigt . ^ b .
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Ein Tag im Monlessori-
Kinderhaus.

^ Es ist 8 Uhr morgens . Kleine Mädchen und Buben von 2—5
fahren tr '

.ppeln durch das große Tor . Tie werden von ihren Müt «
geführt , die es eilig haben , weil sie bald an ihre Tagesarbeit

wüssen. Sie können beruhigt weitergehen, denn sie wissen ihre
Kleinen in guter Hut . Die Kinder ziehen drinnen ihre Mäntel und
Eticsel aus und helle Kittelschürzen und Halbschuhe an . Ein lusti-
ges Treiben beginnt . Man meint , kleine Hausgeister oder die lieben,
ffi so sehr herbeigewünschten Zwerge walteten hier ihres Amtes .
Da werden die Spielsachen abgestaubt , dort die weißlackierten Tische
und Stühle sorgfältig abgerieben . Emsig eilt ein kleines Blumen -
Mütterchen herum und gibt den Blumen in Vasen und Töpfen frisches
Wasser . Wie geschickt wird alles getan ! In einer Ecke sitzt ein
kleiner Knabe , der eifrig seine Schuhe putzt . Aus einem schnee -
weißen Putzschränkchen holt er, was er dazu braucht. Immer mehr
Minder kommen , begrüßen die Leiterin , holen sich Spielzeug und
>etzen sich an eines der hübschen Tischchen. Selbständig beschäftigen
ue sich . Ein Kind legt Farbentafeln zu Paaren , eines will einen
^. nrm aufbauen ; es holt sich aus der Truhe einen Teppich , breitet
>bn aus und trägt die Würfel darauf . — Sind alle Kinder beschäf-
t >gt, dann gleichen sie den fleißigen Ameisen, die in ihrem Bau
arbeiten , einzeln oder auch zu zweien oder dreien , aber ohne sich
stören zu lassen oder selbst zu stören.

Solange die Kleinen das Bedürfnis haben, sich mit den Spiel
lachen zu beschäftigen, läßt man sie gewähren . Ist doch diese selbst-
gewählte „Arbeit " nichts Anstrengendes. An dem Veschäftigungs-
waterial entfalten sich ihre Sinne . Sie lernen sehen , sie lernen aber
auch denkend handeln . Ist die Frühstückszeit gekommen , so haben
zwei kleine „Kellner"

, die sich selbst zu diesem Dienst angeboten
^aben , den Tisch im Eßzimmer gedeckt. Kakao und Brötchen gibt ».
Mit Behagen schmausen die Kleinen . In Gesellschaft schmeckt es
" och einmal so gut . Die Leiterin und die Helferin sitzen zwischen
°en Kindern . Noch che das Frühstück beendet ist, tönt hier und ln
ein Stimmchen : „Ich möchte abwaschen !" — „Ich auch .

" — „Und ich
ltockne ab !" Jedes Kind nimmt seinen Teller und seinen Becher
und trägt beides behutsam an den Abwaschtisch . Während die ande-
ren Eesamtübungen vornehmen, freie Spiele oder rhythmische
Hebungen machen , wird das gebrauchte Geschirr von einigen Kin-
ocrn abgewaschen , getlocknet und weggräumt . Dann geht es ins
Meie, wenn das Wetter es erlaubt .

Es ist Zeit zum Mittagessen . Zwei andere kleine „Kellner"
decken den Tisch. Nachher walten sie eifrig ihres Amtes und sorgen,
«aß jedes Kind gut bedient ist.

Das Eßzimmer verwandelt sich bald in einen Schlafsaal . Kleine
Letten , die zwei Kinder allein tragen können , werden aufgestellt,
kleine Kissen und gute wollene Decken sind für jedes Kind vor-
handen. Wie bequem liegt es sich , und wie gut tut diesen Kleinen
die Ruhe !

Nach dem Schlafen schmeckt das Obst , das die Kinder erhalten ,
Bach einmal so gut.

Wenn es dunkelt, kommen die Mütter , um khre Lieblinge abzu-
holen. Mit hellen Augen lachen sie ihnen entgegen, und lustiges
Erzählen beginnt .

Dreißig Kinder sind durch das Kinderhaus dem Elend und der
Verlassenheit entrissen, dem Los der Kinder , deren Mütter Erwerbs -
arbeit außerhalb des Hauses suchen müssen . Die Fähigkeiten der
armen Kleinen , deren Mütter berufstätig sein müssen , werden mei -
tens nicht entwickelt , und sie sind schlechter für das Leben vor-
bereitet als andere Kinder . Doch sie kommen ins Kinderhaus , und
ste entfalten sich körperlich , geistig und seelisch wie Blumen , die in
e 'n günstiges Erdreich versetzt werden. Aber warum nur 30 oder

Kindern diese Wohltat erweisen? Sind nicht tausende, die in
gleicher Loge sind und nicht befreit werden? Warum ?

Brus 'ler Originale .
Ein Leser unseres Blattes schreibt uns :

. Zu dem Artikel . Bruchsaler Originale " in der „ Bad . Presse"
26 . Oktober 1927 dürste vielleicht folgendes Stückchen des

»Ferdinand - (Ferdinand Keller, Bahnhoftvirt in Bruchsal) willkom¬
men sein :
, Es war im Jahr « 1900. Die Stadt Phibippsbulg , die zum

bezirk und Bexirkskommando Bruchsal gehört , feierte
den hundertjährigen Gedenktag der Befreiung der Festung aus den
vanden der Franzosen . Ter . alte Äroßherzog " war zu dem Fest
schienen . Ein Vorbeimarsch der Krieger - und Militärverckne vor
dein Grotzherzog bildete den Höhepunkt des Tages . Der Frfdi *

war als alter Soldat natürlich auch dabei und hatte sich etwa
« , Schritte vor der Tribüne des Grobberzogs aufgestellt. Beim
Vorbeimarsch vor dem Großherzog begrüßten die Krieger- und Ml-
«tawereuSer ihren La-ndesfürsten mit dem üblichen militäri 'chen
»vurrah "

. — Nach einiger Zeit drohte jedoch das Hurrahrufen etwas
»u ermatten . Der Ferdinand geriet als eifriger Patriot in ;»
'ehinende Aufregung . Ich stand als neugebackener Rese>rve>leutnan .t

ihm . Er rief andauernd mit vorgehaltener Hand in die
hinein : »Hurrahl " und half so die Begeisterung wieder an-

laeöen. Als rrotzdem das Hurvahrusen immer wieder nachzulassen
Sfete , geriet er in Wut und rief den Borbeimarschierenden zu :

i> if ' >̂ hr Hnrrah rufen , Ihr Saukafsern !" Zo trug auch hier un.
>er Ferdinand in seiner Art zur Begeisterung uno zum Gelinge »

Festes bei . — K . K .

Der auf badischem Staatsgebiet gelegene Teil des Wildsee -
^ dors bei Kaltenbronn wurde zum Naturschutzgebiet erklärt .

Schmuckwarenöiebslahl in Pforzheim .
— Pforzheim , 4. Nov. In der Nacht zum 3. November wurden

durch einen Einbruch aus einer hiesigen Fabrik folgende Gegen-
stände entwendet : 350 Ringe aus 8 kar . Eoldschienen, 20 Ringe , 440
Stück Colliers , 60 Armbänder , 120 Collierschlößchen , 420 Ohrringe ,
400 Broschetten, 25 Kravattennadeln ans Silber , ferner 115 Kravat -
tennadeln ebenfalls aus Silber mit 8kar. goldenen Nadelstielen.
Sämtliche Gegenstände sind sogenannte Imitationsstücke und mit
Similis besetzt.

Das Forschungsinstitut für innere Medizin.
— Heidelberg, 4 . Nov. Unter dem Vorsitze des Präsidenten der

Kaiser-Wilhelm -Geselllchaft , Exzellenz von Harnack , hat gestern
hier eine Sitzung in der Angelegenheit des bekanntlich in Heidell
berg vorgesehenen Forschungsinstnuts für innere Medizin stittgefun
den . Als Vertreter des badischen Unterrichtsministeriums war
Minister Leers , für die MeÄzinverwaltung Minister 7
Remmele zugegen ; die Stadt wurde durch Oberbürgermeis
Dr . Walz vertreten . Weiter waren noch einige auswärtige G
lehrte anwesend, darunter auch der Präsident der Notgemeinschaft
der deutschen Wissenschaft , Exzellenz Schmidt - Ott . Zu irgend
welchen bestimmten Entschlüssen ist es bei der Konferenz nicht ge
kommen , doch darf jetzt nach allgemeinem Eindruck angenommen
werden, daß die Errichtung des der engen Zusammenarbeit von
Medizin und Naturwissenschaft gewidmeten großen Forschung ?-
Instituts gesichert ist, und daß in den nächsten Monaten hier mit
Bauarbeiten begonnen werden kann. Die Stadtverwaltung hat be-
schlössen , für das Iiistitut , das größte seiner Art in Deutschland,
einen Bauplatz in der Nähe des neuen Badeh .ruses zur Verfügung
zu stellen . .

Erschließung der Dachsberggemeinden.
— Waldshut , 4 . Nov. Der Bezirksrat von Waldshut genehmigte

eine Kapitalaufnahme der Gemeinde Wutöschingen von 3000
Mark zur Ausbesserung des Gemeindearmenhauses , ferner einen
außerordentlichen Holzhieb der Stadtgemeinde Waldshut zur Ver-
wendung für die Gemeindewirtschaft. Im Anschluß an die Bezirks-
ratssitzung fand eine Besichtigung der Dachsberggemeinden
statt . In Wittenschwand war der gesamte Gemeinderat ver-
sammelt. Der Gemeinderat bat den Bezirksrat um besondere Unter -
stützung des Straßenprojektes Ibach — Witten -
schwänd — Ballenberg . Landrat Schäfer erklärte , aus
welchem Grunde die wirtschaftlichen Verhältnisse aus dem Görwyhler
Berg sich in letzter Zeit wesentlich gebessert hatten und daß auf dem
Dachsberg das gleiche ereicht werden könne . Für die Verbreiterung
der Dachsbergstraßen hat der Kreis Waldshut 10 000 bewilligt .

Der Rheinstau bei Kembs .
Ratifizierung des Vertrages mit Frankreich.

— Basel, 4 . Nov. Der schweizerische Bundesrat hat in seiner
heutigen Vormittagssitzung das politische Departement ermächtigt,
den mit Frankreich abgeschlossenen Vertrag über den Rheinstau bei
Kembs zu ratifizieren .

— Ettlingen , 4 . Nov . (Mittelalterliche Funde .) Bei den Aus -
grabungen zur Kanalisation wurden Kampfwaffen aus dem Mittel -
alter zu Tage gefördert urfd zwar eine Hellebarde und ein Bajonett -
Beide sind noch gut erhalten und dürften einen wertvollen Beitrag
zum Bezirksmuseum im alten Schloß bilden.

% Bruchsal. 4 . Nov - ( 40 Jahre Postbeamter .) Heute beging
Oberpostsekretär Max Körner sein 4vjähriges Dienstjubiläum .
Dem Jubilar , der sich bei der Einwohnerschaft großer Beliebtheil
erfreut , gingen aus diesem Anlaß viele Glückwunschschreiben zu.

— Mannheim , 4 . Nov. (4»jähr !ges Dienstjubiläum . ) Heute
feierte Oberpostdirektor August Stoehr , Leiter des Mannheimer
Postamtes 2 , das Jubiläum seiner 40jährigen Zugehörigkeit zur
deutschen Reichspost . Am gleichen Tag vollendet er sein 60. Lebens-
jähr . Seit dem 1 . Februar 1013 ist Oberpostdirektor Stoehr Leiter
des Postamtes am Bahnhof , das er zu einem bedeutenden Verkehrs-
Zentrum Südwestdeutschlands ausgebaut hat . Sein Hauptaugenmerk
gilt neben der Vervollkommnung der Verkehrsverhältnisse namentlich
der Schaffung gesunder und günstiger Arbeitsbedingungen .

— Mannheim , 4 . Nov. (25 Jahre Stadtrat .) Architekt Jakob
Reibel kann dieser Tage auf eine 25jährige Tätigkeit als Stadt -
rat zurückblicken. Reibel . der 71 Jahre alt ist , genießt in allen Be-
rölkerungskreisen hohe Wertschätzung . Mit der baulichen Entwick -
lung Mannheims ist sein Name eng verknüpft.

= Mannheim . 4 . Nov. (Ein Veteran .) Eisenbahnbediensteter
Heinrich Spraulch feiert heute in voller Rüstigkeit seinen 90 . Ge -
lurtstag . Sprausch ist Veieran von 1800 und 1870/71 .

-a- Reunstetten b. Adelsheim , 4. Nov. (Eroßseuer .) Heute
morgen gegen 4 Uhr brannten in unserem Ort drei Scheunen
und ein Wohnhaus aus bisher unaufgeklärter Ursache bis auf
den Grund nieder . Der Schaden ist ziemlich hoch , da die gesamte
Ernte mitoerbrannt ist. Der Schaden ist nur teilweise durch Ver¬
sicherung gedeckt .

:= Baden -Baden , 4 . Nov. ( Goldenes BerufsjubilLum .) Albert
Dietrich blickt auf eine 50jährige Tätigkeit im Städtischen Gas -
werk zurück. Dem Jubilar wurde aus diesem Anlaß von der Stadt -
Verwaltung ein Ehrengeschenk überreicht.

= Altenheim (bei Kehl) . 4 . Nov. (Kinderlähmung .) Hier ist
ein Fall von spinaler Kinderlähmung festgestellt worden.

— Ottenheim ( Amt Lahr ) , 4 . Nov. ( Geliindet. 1 Hier wurde
gestern nachmittag eine weibliche Leiche aus dem Rhein ge-
Icindet , deren Alter auf ungefähr 40—45 Jahre geschätzt wird . Die
Tote soll aus Freiburg stammen.

Slldwestdeutsche Mittelstandstagung
Zu der Südwestdeutschen Mittelstandstagung in Frankfurt a. M.

war aus Württemberg , Baden und Hessen und aus dem Rheinland
eine große Anzahl von Kaufleuten , Handwerkern und Eewerbetrei ,
benden zusammengekommen. Der Landtagsabg . M e r t e l l sprach
über die Notlage des Mittelstandes , während Stadtrat Dr . S ch n o rr
über „Großstädtische Kommunalpolitik und Mittelstand " berichtete.

In der öffentlichen Kundgebung sprach der Vorsitzende des
Reichsmittelstands - Ausschusscs der D .A .B .B ., Syndikus B u d j u h n ,
M . d. R . , über die Entwicklung und den heutigen Stand des deut-
schen Mittelstandes . Dann folgte der Landtagsabgeordnete Con -
radt , der sich sehr scharf gegen die Erdrosselung des selbständigen
Mittelstandes wandte . Die von Hunderten besuchte Versammlung
billigte darauf folgende Entschließung :

„Einmütig stellen sich alle vertretenen Berufszweige auf den
Standpunkt , daß die Reichs- und Staatsregierung mehr, als es bis -
her geschehen ist, dafür Sorge tragen , daß der im Artikel 164 der
Neichsverfassung angesagte Schutz von den nachgeordneten Stellen die
Beachtung findet , wie es im Interesse und Auslegung des Artikels
gefordert werden muß. Die Versammlung erwartet von der Deutsche
nationalen Volksoar : ĉ , aber auch von den übrigen politischen Par -
teien , daß man in den gesetzgebenden Körperschaften dahingehend
arbeitet , daß die wirtschaftliche Freiheit und die Erhaltung aller
selbständigen Existenzen als eine der vornehmsten Aufgaben ,

der
nächsten Zukunft anerkannt wird . Die Beteiligung der öffentlichen
Hand in der Privatwirtschaft wird schärfstens verurteilt und man
verlangt , daß Reich . Staat und Gemeinden derartige Beteiligungen
unterlassen und vorhandene nicht absolut notwendige Unternehmen -
gen abbauen . Der Steuerdruck ist derartig , daß der gewerbliche
Mittelstand zum Erliegen kommen muß. deshalb wird die Rückkehr
zu einer vernünftigen Steuer -Politik gefordert, die den berechtigten
Wünschen des Mittelstandes sich anpaßt ".

— Sulz (Amt Lahr) . 4 . Nov. (verschüttet .) Der 17 Jahre Me
Franj S e x a u e r von hier, der beim Bau einer neuen Brücke über
den Sulzbach beschäftigt war ^ wurde gestern mittag bei Grab¬
arbeiten von nachstürzenden Erbmassen verschüttet und erlitt , da
ihm der Schaufelstiel an den Hals zu liegen kam , schwere Quetsch-
ungen an Kinnladen und Backenknochen. Der Verunglückte, dessen
Zustand besorgniserregend ist , wurde ins Bezirkskrankenhaus ein-
geliefert.

st. Freiburg , 8. Nov. (Vom Sanitätswesen .) Im Monat
August wurde durch die hiesige Freiwillige Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz in 341 Fällen erste Hilfe geleistet ; mit den Kranken-
autos wurden 218 Transporte ausgeführt . Im Monat September
waren es 257 erste Hilfeleistungen und 205 Krankentransporte .
Beim Internationalen Automobilrennen war die gesamte Sanitäts -
Mannschaft für etwaige Unfälle zur Verfügung gestellt , ebenso eine

größere Anzahl während der Zirkusvorstellungen . Vom 1 . Januar
bis Ende September wurden bei 2156 Krankheit?- oder Unglücks¬
fällen die hiesigen Sanitätsautos gerufen. Die gemeinnützigen
Bestrebungen des Roten Keruzes wurden von mehreren Kohlen-
Händlern dadurch gewürdigt und unterstützt, daß sie für die GinU
tätswache unentgeltlich Heizmaterial zur Verfügung stellten. Am
7 . November beginnt in der Hildaschule ein neuer Ausbildungskurs .
Unbescholtene Leute beiderlei Geschlechts , die das 18. Lebensjahr
überschritten haben, werden kostenlos für den Sanitätsdienst aus -
gebildet.- — Neuershausen , 4 . Nov. (Schul- und Rathausneubau .) Der
Bürgerausschuß befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit der Frage
der Errichtung eines Schul - und Rathausneubaues . wozu die Vor-
arbeiten möglichst bald in Angriff genommen werden sollen . Der
Neubau soll auf den Platz des jetzigen Rathauses neben der Kirche
zu stehen kommen - Auch der Voranschlag wurde genehmigt. Die
Umlage wurde auf 05 Pfennig festgesetzt.

--- Schopfheim . 4 . Nov . (Das neue Finanzamtsgebäube .) Der
BLracrausichuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung die unent -
geltliche Abtretung von Bauplätzen an den Staat zur Erstellung des
neuen Finanz - bezw . Vermessungsamtes. Der Büryerausschuß gab
einstimmig dem Wunsche Ausdruck , daß die Bauarbeiten nach Mög-
lichkeit an ortsansässige Unternehmer vorgeben werden.

= Mundelfiilgen lAmt Waldshut) . 4 . Nov. (Tödlicher Unfall .)
Der 22 Jahre alte Motorradfahrer Josef K a r ch von Hüfingen
fuhr auf seinein Rade nach Hause. Vor dem Ortseingang rannte er
auf ein entgegenkommendes Fuhrwerk auf . Er wurde mit solcher
Wucht auf den Boden geschleudert , daß der Tod auf der Stelle
eintrat . *

— Hüfingen , 4 . Nov . (40 Jahre Bötin .) 's Dögginger Mareils
Fräulein Marie Stein Hauer , feiert ihren 60. Geburtstag und
kann gleichzeitig ihr 40jähriges Dienstjubiläum als Bötin Dög-
gingen—Hüfingen—Donaueschingen begehen . Unter Ueberreichung
von Geschenken gedachten der Vorstand des Verkehrsvereins und
eine Anzahl hiesiger Geschäftsleute des Fleißes , der Zuverlässigkeit,
Pflichttreue und Ehrlichkeit, durch die in den 40 Iahren die Bötin
sich die Zufriedenheit ihrer Auftraggeber erworben hat .

-2- Meßkirch , 4 . Nov. (Schwerer Autounsall .) Beim Ueber-
schreiten der Straße überhörte der 75jährige schwerhörige Landwirt
Restle die Signale eines Konstanzer Autos . Er wurde übersah-
ren und mit einer schweren Gehirnerschütterung nach dem Kranken-
Haus verbracht.

---- Rohrdorf (bei Meßkirch ) , 4 . Nov. (Seinen Verletzungen er«
legen.) Der Landwirt und Schmiedemeister Vochatzer von hier ,
dem vor vier Wochen beim Holzipalten ein Stück Holz an den Kehl-
köpf flog , sodaß er schwer verletzt wurde, ist gestern seinen Verletzun-
gen erlegen .

3 Konstanz , 4 . Nov. (Folgenschwerer Zusammenstoß .) Der
verheiratete Kaufmann Ludwig Dollen maier stieß auf seinem
Fahrrad mit einem Bierlastkraftwagen zusammen. Mit schweren
inneren Verletzungen mußte er nach dem Krankenhaus gebracht
werden.

Geschäftliche Mktteilunaen .
Der Haupttreffer der Mosbacher Lotterie über Mk . 1500.— fiel nach

i! ulftief) und wurde derselbe von der bekannten Lotterie -Slriii -a Eberixird
5-ctjer verkauft .

Aas raAUtrfiaüusi
fchöner und gefunder Zähne ift allerWelt offenbar, feitdem ODOL , das weltbekannte Antisepti¬
kum, feinen Siegeslauf begann . Seine langanhaltende , hemmende Wirkung gegen die Ent¬

wicklung der Gärungs- und Fäulniserreger im Munde und damit gegen die Entftehung zahn-

zerftörender Prozeffe, fowie fein erfrifchender Wohlgefchmack (der den frifchen, reinen
Atem erzeugt !) machen ODOL zu dem unerfetzlichen Antifeptikum , das fich dieWelt eroberte.

Ls Jedlem !
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Aus der LandesyaupWadl .
Karlsruhe , den S. November .

Polizeifürsorge . — Weibliche Polizei.
Poltzeifürjorge — weibliche Polizei sirJd in der letzten Zeit

viel gebrauchte Worte geworden ohne daß man sich über deren
Begr isfe recht klar geworden ist.

Polizeifürsorge ist im Prinzip ein charitatives Wollen.
Sie ist die pflege: iische Erfassung der hilfsbedürftigen Manschen , die
als Obdachlose , Gefährdete, Prostituierte bei der Polizei in die
Erscheinung treten und hier — mch (Erledigung der polizeilichen
?ivtwendigkeiten — Nlcht fortgeschickt werden sollen , ohne daß ihnen
menschliche Hilfe geworden oder doch angebo. en ist. Ter Grundsatz,
rein pflegerisch yu arbeiten , war von den Pflegeämtern , die
als angebaute Polizeifürsorgestellen anzechen sind, bei Ter polizci-
lichen Vernehmung von Kindern und Jugendlichen in Sittlichkeits .
verbrechen und von erstmalig sittenpolizeilich erfaßten Personen
durchbrochen . Es geschah dies aus Gründen einer zweckmäßigeren
Behandlung des genannten Personenkreises, beziehungsweise um die
Reglementierung abzubauen. Die Einrichtung der weiblichen
Polizei und das ncue Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten haben den Zeitpunkt nah>.'geriickt, wo die Polizeifürforge -
stellen , beziehungsweise Pflegeämter , wieder rein wohlfahrts -
pflegeri ?ch arbeiten werden.

Die weibliche Polizei ist im Prinzip ein Organ der
Polizei . Der weibliche Polizeibeam e soll im Rahmen der Polizei -
lichen Ausgaben da Verwendung finden, wo eine Erledigung der
polizeilichen Notwendigkeiten durch die Frau angebracht er¬
scheint , ô z . B , wenn Kinder und weibliche Jugendliche , in bcfon-
deren Fällen auch Frauen als Täter, Verletzte oder Zeugen zu vcr-
nehmen , schonende, polizeiliche Ermittelungen anzustellen und ge-
sährdete Kinder und Jugendliche festzustellen sind .

Darüber hinans kann die weibliche Polizei aber eins , und es
wird dies eine ihrer vornehmsten Aufgaben fein : nämlich die Hilfs -
bedürfligkeit der Menschen , die ihr nabetreten . erkennen und ihnen
durch Ueberweifung an die in Frage kommenden Stellen der aint-
lichen und privaten Wohlfahrtspflege helfen oder Hilfe vermitteln .

Polizei>fürsorge und weibliche Polizei sind zwei gruniliätzlich
verschiedene , dennoch verwandte und einander ergänzende Arbeits -
gebiet«.

— Wahlausweis ja den Bertrauensmännerwahlen in der Ange -
# stelltenversicheruiig . Zu den am 13. d . M . stattfindenden Vertrauens -

männerwahlen in der Angestellten-Versicherung ist für die Versicher¬
ten die Versicherungskarte als Wahlausweis vorze<
schrieben . Da die Versicherungskarte bei den Arbeitgebern verwahrt
wird , bedarf es ihrer rechtzeitigen Aushändigung an den wohl-
berechtigten Angestellten. Im Interesse einer reibungslosen Abwick-
lung der Wahl und um zeitraubenden Einzelabsorderungen der Ver¬
sicherungskarten vom Arbeitgeber zu umgehen, ist es zweckdienlich
für den Arbeitgeber , die Verficherungstaten ohne besondere Anforde-
rung an die wahlberechtigten Angestellten auszuhändigen . Hierbei
sei noch ans § 181 des Versicherungsgesetze ! hingewiesen, wonach
pegcn den Willen des Inhabers die Versicherungskarte nicht zurück¬
behalten werden darf.

Weihnachlspatete nach überseeischen Ländern . Es empfiehlt sich ,
Weihnachlspaker« nach überseeischen Ländern schon Anfang November
bei der Post einzuliefern , damit die rechtzeitige Aushändigung an die
Empfänger gesichert ist.

: : Aus der Evangelischen Kirchengemeinde . Seit einigen Jahren
sind es die im Bund Deutscher Jugendvereine (B .D .I .) zusammenge¬
schlossenen Evangelischen Jugenvoereine , die alljährlich am Resor-
mationssest eine Reform ationsfeier veranstalten und dazu
die ganze Gemeinde rufen. Im Mittelpunkt der diesjährigen Feier ,
die um nächsten Sonntag, abends 8 ilhr, in der Evangelischen Siadt-
kirche statisinden soll, wird ein Vortrag stehen , den Pfarrer Stem -
p e l , Direktor des Prcdigerseminars in Landau , über „Wie Luther
evangelisch wurde" yalten wird . Lrgelspiel , Vorträge eines Gesang-
chors und eines Spr . chchors werden die Feier verschönern .

— Der moderne Tanz 1927/28. Die Akademie der T a n $
lehr tun jt , eine Ge|tll |ajuft anerkannter Fachleute zur Förderung
des Tanzes hat auf ihrer HerlHiagung im Rheingold zu Berlin
wertvolle theoretische und jnatwH Ergebnisse im Interesse moder¬
ner Tanzkunst gezeitigt. Spezieu i .rz Gebiet des heutigen Geselle
schastsianzes bedarf einer sorgsamen Pflege , um das tänzerische
Niveau des Ballsaales zu heben. Als eine der Hauptforderungen
der Tanztcchnik wird größte Einfachheit in den Schrit -
t e n und ihren Verkettungen gefordert und bede »ieir »erer Wert auf
Stil und Linien des tanzenden Paares gelegt. Nur auf diesem Wege
gelangen wir zu einem würdigen tänzerischen Gesanstbild, das dem
deutschen Kul . urniveau entspricht und endlich auch zu eigenen, un-
serer Mentalität entsprechenden Tanzsorinen führen muß . Wichtig
hierbei ist die Unterstützung der Kapellen , die bereits dazu über-
gegangen sind , die räseiwon Tempi der verflossenen Saison zu
mähigen. Eingeweihte und Tanzfreunde werden die Metronomzah -
len interessieren, die für die einzelnen Tänze , wie folgt feststehen :
Cbarleston 56, Slow-Foxtrot 48, Black bottom 36 , mod . Walzer 36
bis 38, Tango 34 und Pale-Blues 34 . Eonridi Dortmund , der sich
während des Sommers zu Studienzwecken im Auslande aufgehalten
hat , machte die Mi ' gludei der Akademie unter Assistenz von Miss
Pea^n §>elfert -London, in vorbaldilicher Weise mit dem englischen
Tanzstil bekannt der dem deutschen Wesen sebr entspricht und der in

dn fieimi 'ch s- in wird , wo Eeschniack und gute Sitte eine
Selbstverständlichkeit sind.

Voranzeige des Badischen Landestheater » . Bruno Frank ,
der Verfasser des heute Samstag, dem 8 . November, zur Erstauf -
führunq kommenden Schauspiels „Z w ö l f t a u se n d" ist der deut-
schen Bühne kein Fremder . Sein bestes Stück unter den älteren
war das Schauspiel „Die Schwestern und der Fremde"

, das über
mehr als 160 Bühnen ging . Von seinen erzählenden Büchern sind
wohl der Roman „ Trenck" und der Novellen- Zyklus „Tage des
Königs "

, der das Alter Friedrichs des Großen gestaltet , die ge-
schätztest «» Auch in sein neues Schauspiel „Zwölftausend" wirft die
Figur dieses Königs ihren mächtigen Schatten . Freilich sieht der
Dichter etwas anderes in ihr , als das landesübliche Fridericus-
Standbild. Dieser König war ja — so meint Bruno Frank — vor
allem der Mann , der als der erste Monarch des Kontinents für
seine Länder die Folter verbot ; eine lebenslange Sorge galt einem
besseren Gesetz und der Gerechtigkeit ohne Ansehen der Person . Er
war in der Zeit jener deutschen Fürsten , die ihre Landeskinder
bataillonsweise als Schlachtvieh nach Amerika verkauften, der An-
walt und Schützer dieser Armen und Elenden ; er führte in einer
Epoche länderverderbenden dynastischen Prunkes ein Leben des
Geistes und der asketischen Arbeit . — Von diesem fürstlichen Men -
schenbandel . wie Schiller ihn schon in der erschütternden Erzählung
des Kammerdieners in „Kabale und Liebe" brandmarkt , und von
dem verhindernden Eingreifen des Preußenkönigs in diese Schmach -
Politik des herzoglichen Herrn Vetters handelt das Schauspiel
„Zwölftausend "

. — Die Regie sühn Felix Baumbach.

Auszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 8 . Oktober : Stefanie ?l v v c r t> Wttwe von Leopold

Avveri. Mützenmacher , 6fl Zalire alt ; Elisabeth Krieg . Witwe von
Conrad Ärica. Insiallationsmcister . «I Jahre alt 4 . Oktober : tvustav
S ch e u e r v I l u g. Blechnermeister. Ehemann. 57 Jahre alt.

Der japanische Tempel im Stadtaarten .

im japanische Tempel und dic beiden Stein -
löwen im Stadtgarten sind jetzt von ihren Hüllen befreit ,
so daß diese Meisterwerke japanischer Kunst von jedermann besichtigt
werden können .

Alis llA kirlMer MisMl .
Der Manteldieb im Landestheater .

Wie erinnerlich, gelang es am Abend des 6 . Oktober, kurz nach
der Vorstellung im Landestheater , einen Manteldieb auf frischer Tat
zu erwischen und nach einer Hetzjagd durch verschiedene Straßen
festzunehmen . Der Dieb stand mm in ver Person des 22 Jahre
alten , vorbestraften , verheirateten Fabrikarbeiters Edmund F . vor
dem Einzelrichter . Die Anklage wirft ihm vor, im Landestheater ,
abends gegen 10 Uhr, aus der Garderobe des zweiten Nangs einen
Damenmantel und einen Damenhut , sowie den einem S . udenten
gehörigen Mantel entwendet und außerdem aus der Theaterkasse ein
Päckchen Schülerkarten für den Eintritt ins Theater gestohlen zu
haben. Der Angeklagte hatte sich an jenem Tage bei seinen hier
wohnenden Eltern aufgehalten , bei ihnen gegessen und mehrere
Flaschen Bier getrunken. Am Abend begleitete ihn seine Schwester ,
wie er angibt , da er angetrunken gewesen sei , nach seiner Wohnung ,
wo er seine Frau anzutreffen hoffte. Diese war fe'iroch nicht zu
Hause gewesen . Daher sei er noch ein wenig spazieren gegangen.
Sein Weg führte über den Schloßplatz . bis er mit einem Male vor
dein Landestheater stand. Entgegen früher abgegebenen Beweg-
gründen , betonte der Angeklagte, er sei derart betrunken gewesen ,
daß er überhauvt nicht mehr gewußt hätte , was er tat. Im selben
Augenblick , als F . die Garderobestücke an sich nahm, war die
Theatervorstellung zu Ende und das Publikum strömte aus den
Türen nach der Garderobe . Der bkstchlene Student konnte seinen
Mantel dem Dieb entreißen , der tarnt in wilder Flucht davon-
stürmte. Er rannte, von mehreren Leuten verfolgt , nach unten , wo
er in einem Durchgang den Damenmantel von sich warf . Auf seiner
Flucht geriet er in die Theaterkasse. wo er die Schülerbillette mit-
oeben birß die jedoch okme Abstempelung keinerlei Wert besitzen.
Die Verfolgung des Manteldiebs wurde dann über den Schloßplatz ,
den Zirkel und die Lamwstraße fortgesetzt , bis seine Festnahme er-
folgen konnte . Die Geschwindigkeit . mit der er davoi 'stllrmte. läßt
es fraglich erscheinen , ob er wirklich so betrunken gewesen ist, wie er
alauben machen will . Er macht geltend, in Not gehandelt zu
Der Staatsanwalt geißelte die aroße Frechheit, mi »

^
der der Dieb

zu gegangen ist und erwähnte , daß der Diebstahl von Gar-
derobestücken seitens des Publikum ? seinerzeit sehr scharf verurteilt
wo ' den war . Seinem Antrag »ntwrechend. verurteilte der Stras-
richter den A" ^ kr»gti>n fünf Monaten Gefängnis ,
worauf vier Wochen Untersuchungshaft als verbüßt angerechnet
werden.

Ein Jahr Gefängnis sür den Diebstahl eines Fahrrades .

Wegen Diebstahls im Rückfall stand der S5 Jahre alte Konditor
Ludwig Erwin D . vor dem Strasv chter . Der R» g .klagte ist bereits
zehnmal vorbestraft und hat zuletzt zwei Jahre acht Monate wegen
E igewtlrmKv erb reckens im Znchihaus zugebracht. Am 25 . April die¬
ses Jahres verließ er nach Verbnßung seiner letzten Strafe das
Zuchthaus und kam am 15 . Juni nach Karlsruhe, wo er Arbeit zu
finden hoffte . Zwei Tage später begab er sich <mss Rathaus , um
beim Versorgungsam >t eii :e lliuerstätz» ng zu bekommen. Tiefer
Gang war vergebens , aber verhäi .gnisvoll. Denn bf'nt Verlassen
des Rathauses sah er das Fahrrad eines Inspektors stehen und
nahm es mit . Alätonn radelte er nack Nürnberg. Tort verkaufte
er das Rad . das einen Wert von 90 Mark hatte , sür 50 Mark . Erst
im Oktober mertte man dort , daß das Rad gestohlen war . Es wurde
den « Kaufer wieder abgenommen und dem rechtmäßigen Eigentümer
wieder zugestellt . D . konnte am 6. Oktober in , Konst« z ergriffen
werden ; seitdem befindet er sich in Untersuckuügshaft . In der
Verhandlung gab der Angeklagte den Diebstahl zu und führte ans,
aus Not gehandelt zu haben , da er keinen Pfennig «in der Tasche
hatte . Entsprechend dem Antrag des Staaitsairmailts , der hervor-
hob , daß in letzter Zeit die Fahrroddiebe sich zu einer Landplage
ausgewachsen haben und man es als ein Glück betrachten müsse ,
wenn man die Täler erwische , wurde der Angeklagte zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt; ein Monat wird m»f die erkannte Strafe
als durch die Untersuchun.gshaft verbüßt angerechnet.

Der treue Wächter .
Unter der Anklage wegen schweren Diebstahls hatte sich heute oer

verheiratete Packer Emil B . vor dem Strafrichter zu verantworten .
Der Angeklagte war bei einer Karlsruher Fabrik , übrigens zur voll-
sten Zufriedenheit seines Arbeitgebers ^ tätig und wurde auch als
Wächter verwendet. Damit hatte man allerdings den Bock zum
Gärtner gemacht , denn Mitte September und Anfangs Oktober ließ
sich B . zweimal etwas zuschulden kommen , was einem Wächter
schlechterdings nicht staffieren dürfte . Er brach in der Fabik , die
er bewachen sollte , ein und stahl aus der Kantine Lebensmittel .
Wurstwaren usw . , sowie Bargeld ; auch Spiegel und andere Sachen
hieß er mitgehen . Unter Zubilligung mildernder Umstände wurden
gegen B . drei Monate und drei Tage Gefängnis ausgesprochen.

& Briessallenschwindler und Unterstützungsbetrüger . In letzter
Zeit ist in Baden ein Be . rüger ausgetreten , der bei Gast-
wirten vorspricht und sich als Bevolln. äck>tigter des Geologischen
Instituts in München ausgibt. Er mietet für sich und 12 Studenten ,
die nachkornrnon sollen , mehrere Zimmer . Er geht dann den Wirt
um Besorgung eines Briefes an . in dem er das von dem Wirt
gegen einen wertlosen Wechsel erhaltene Geld getan hat . Dieses
Brief vertauscht er unbemerkt mit ewem anderen , in dem nur
Papierschnitzel sind. Die Geschädigten wurden jeweils um 4V bis
266 . U betrogen Vermutlich der gleiche Täler verübt Unterstiitzun,>s-
betrüge in Pfarrbäitsern, wo er um IS ,M bittet , um telegraphisch
Geld von seinem Vater zu verlangen , damit er sich um eine Stellung
bewerben könne . Das Landespslizeiaint warnt ' vor dem Betrüger
und bittet seine Festnahme *n veranlassen

Europameisterschaften der Amateurrtnger.
Der erste Tag . — Deutschland verbucht zwei Siege und eine Nieder -

läge . — Slbschluß von Winderkämpsen mit Frankreich und Dänemarl .

Budapest , 4 . Nov . (Drahtber .) Das Saifon - Ereignis der
Amateur -Ringer sind die Europameisterschaften , die am
Donnerstagabend im Beketow-Eebäude der ungarichen Landes -
Hauptstadt ihren Anfang genommen haben . Die Bedeutung dieser
Veranstaltuna geht aber noch über die gewöhnlicher Europameister^
schasten hinaus . Was man zur Zeit in Budapest sieht , ist zugleich
eine Generalprobe der europäischen Nationen für das Ringkampfe
turnier der Amsterdamer Olympischen Spiele . Mit besonderem In -'
teresse erwartet man daher auch die Budapester Ergebnisse, denn
die Ringer , die sich hier in harten Kämpfen zur Meisterschaft durch-
setzen , müssen auch unbedingt als ernsthafte Favoriten für Amster-
dam betrachtet werden. . .Das Budapester Turnier fand seinen Auftakt am Mittwochabend
in einer sehr nett verlaufenen Begrüßung der teilnehmenden Na¬
tionen . Bei dieser Gelegenheit konnten die deut 'chen De' egierten
auch zwei Länderkämpfe abschließen . Der erste Länderkamps soll im
Januar 1328 in Berlin gegen Frankreich zum Austrag kommen
und der zweite bringt am 26. Februar in Kopenhagen Dänemark
und Deutschland zusammen .

Beim Auswiegen der Teilnehmer an den Eurovameisterschafren
am Donnerstag ergab sich eine Teilnchmerzahl von 61 . die si * a i - f
14 Nationen verteilt . Damit ist quantitativ ein neuer Re' orv
in der Beteiliaung aukgestellt worden, aber auch qualitativ über--
trifft die Beschickung dieses Turniers die der beiden nora » f '' eaanae --
nen Europameisterschaften. ?^er Beainn der Kämnfe sah im Beketow-
Gebäude eine große , beifallsfreudige Zu ĉhauermenge versammelt,
unter der auch die Vertreter der Staats - und Stadtbebörden nicht
feblten . Der erste Tag brachte d ' e Ausfcheidungskämvfe in drei Ge-
wichtsklassen . im Bantam- , Leicht - und Mittelgewicht . Von den
sechs deutschen Teilnehmern traten drei in Aktion. Sper-
ling -Nürnberg und Vräun-Kreuznach konnten Siege erringen wäh-
rend Meier ^Dortmund nach tapferer Gegenwehr unterlag. Die Er-
gebnisse entsprechen den Erwartungen, nur hätte man von Bräun
einen glatteren Sieg erwartet. Die einzelnen Resultate des ersten
Tages lauten :

Bantamgewicht : Mayerhuber -Oesterreich besiegt nach 9 Minuten
den Franzosen Appruzese ; Meier - Dortmund unterliegt dem
Estländer Püisep nach 14 Minuten. Der Estländer hatte dem Deu^
schen regelwidrig ein Bein gestellt . Die Verfehlung wurde vom^
Schiedsrichter jedoch nicht geahndet. Go ?zi -Italien gewann geeen
Hoffmann-Iugoslawien nach Punkten . Sehr schnell, nämlich schos»
nach zwei Minuten, wurde Bosdech -Tschechoslowakei mit dem Pole«
Moczko fertig - Magnar -Ungarn behielt nach 15 Minuten über den
Schweden Oestmann Oberhand . Martinsen Norwegen besiegte den
Türken Burhan nach hartem Kamps in 14 Minuten. Leichtgewicht :
Blaszica -Polen legte den Spanier Vidal in zwei Minuten auf die
Schultern . Keresztes-Ungarn errang gegen den Oesterreich « Scheste
einen matten Punktsieg. Kapp- Est ' and warf den Norweger Nielsen
nach jwei Minuten auf die Schultern . Kratochvil-Tschechos ' -̂ nakei
benötigte vier Minuten zum Sieg über den Türken Seyfi . P ^ tini -
Italien kam aegen Metzner-^ ugoslavien zu einem knappen Punkt -
sieg. Sperling - Dentschland errang geien den Franzo 'en
Varisel nach überlegen geführtem Kawvf in fünf M -nuten einen
Schultersieg. Mittelgewicht : Kusnets-Mland besiegte Bo^ m -Schwe-
den nach Punkten . Iourlin -Frankreich warf den Oesterr>>' cher
Opnolzer in 12 Minuten. Papn-Ungarn konnte den Türken 5>ilmi
nach 25 Minut»n harten Kampfes bezwingen. Linnle -Tschechaslcw' a -
kei legte den Jugoslawen Holoowiv >' n acht Minuten atr beide
Schultern .

' Braun - Deutschland konnte den Italiener Mal ^ ŝi
ilberraschenderweife nur nach Punkten abfertigen .

Start zum Berliner Sechstagerennen .
Ehmer - Kroschel an der Spitze .

Punkt 10 Uhr am Donnerstag abend begab sich im Berliner
Sportpalast das aus vierzehn Paaren bestehende Feld unter Führung
des Belgiers Thollembeeck in scharfer Fahrt auf dic 145 Stunden
lange Reise, vom Publikum stürmisch begrüßt . Nach ein ' r Stunde
waren insgesamt 40.366 Kilometer zurückgelegt . Im Mutelpmntt
der vorausgegangenen Vorrennen stand ein Zweikamps zwischen dem
Weltmeister Matthias Engel - Köln und dem Dänen Falk Hans e >n.
den der Kölner infolge taktisch falschen Fahrens vsrlor.

Kur.z nach Mitternacht entspann sich eine längere Jagd , die Lbcr
66 bis 76 Runden währte und die beiden jungen Paare E h m e r -
Kroschel mit 39 und Rausch - Hürtgen mit drei Punkten
an die Spitze vor das übrige Feld setzte . Die favorisierten Franzosen
WambstLacquehaye lagen gegen drei llhr morgens bereits zwei
Runden hinter der Spitzengruppe.

- Internationales Schwimmsest in Darmstadt . Zu dem am 12 .
und 13 . November stattfindenden internationalen Schwimmfest von
I u n gd e u t sch l a n d Darmstadt haben 33 Vereine 156 Mel-
tHilgen abgegeben. Die Internationalität des Festes wird durch
die Teilnahme bekannter Itraßburger Schwimmer gewahrt .
Bemerkenswerter aber ist doch die Qualität der Meldungen aus
dem Reich . Die Vereine Hellas Magdeburg . Sparta Köln , V .s-vS ^
München, ASV Breslau, Düsseldorf 09 , Magdeburg 96, S .V . Vier¬
sen , S .V. Zeitz, S .V . Göppingen, S .V . Augsburg , Ztickar Heidelberg,
Bayern 07 Nürnberg , S .V . 79 Hamburg . S .V. Ulm. Erster S .V.
Frankfurt , Moenus und 96 Offenbach entsenden ihre besten Kräste.
In der Meldeliste sindet man so klangvolle Namen wie Küppers ,
Riebschläger, Derichs. kümmert, Schuniburg , Rinderspacher, £ ej,
Faust , Billig , Staudt . Weiß , Kümmert , Berges uiw.

& Radsahrerverein „ Concordia " Forchheim . Der Abschluß der
diesjährigen Radsportsaison bildete am Sonntag eine W a n d e r -
fahrt nach Gaggenau . an der sich 46 Fahrer beteiligten Da sich
der Berein in diesem Jahre besonders auf das Wanderkahren vcr-
legt hat , so darf er bei dem Wet 'bewerb im Wanderfahren , dessen
Ergebnis Ende Dezember herauskommt, auf einen guten Platz
rechnen . <. L.

— Rudi Wogen « hat bisher einen Antrag bei der B .B D . wegen
seiner Amerikareise noch nicht eingereicht. Die B .B .D . wir ?
auch eine Genebrnigung kaum erteilen , da Wagener sich zunächst ein-
mal an den Schwergewichtsausscheidungen zu beteiligen hätte .

(j2cb>£j
Jeden Samstag Tn m y TF F von 4 '/, (Jhr

u nd S o n n t a g ' i \ I l L - I L L bis 6 ' /s Uhr
Jeden Sonntag Gesellschaft - Abend ab 8 Uhr.

^ KARL DÜRR,Holz-undKohlenhandlung, ™£honDegenfeldstr . 13
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Idyll im Lahnlal.
Von Hans ESfgtN -

Als wir in Limburg aus dem Dom traten , sahen wir unten
auf der Lahn ein kleines Motorboot liegen .

W r erfuhren , daß es nach Dietkirchen fahre , wo sich die
älteste Kirche des Nassaueilandes erhebt .

Bald sagen wir in dem Boot und blickten zurück auf den Lim -
burger Dom . der sich wie eine mächtige Hand aufreckte und die höh-
liche Fabrikanlage vergessen machte , die zu seinen Fützen das Bild
des lieblichen Tales zerreißt .

Ein paar Bauersfrauen , die in Limburg verkauft und gekauft
hatten , ein paar Arbeiter , d e aus der Fabrik nach Hause fuhren ,
latzen neben uns auf dem bescheidenen Deck des Bootes , das nun
stampfend in gemächlicher Fahrt stromaufwärts fuhr .

Die Ufer sind flach
Aug der Ferne grüßen einige Ortschaften .
Da und dort sonnen sich ein paar Buben und Mädchen . Andere

tummeln sich wie Enienschwärme im Wasser .
Dietk rchen taucht auf .
Achnlich ist

's eine Lage , wie die der großen Limburger Schwester :
« us steilem Fels wuchtet da ? Gotteshaus in den Himmel auf , die
Häuser sind wie e ne Schutz suchende Herde in die Falten des Berges
gestellt . /

Die Landungsbrücke ist eine große Schwimmbllchse , die durch
einen Steg mit dem Land « verbunden ist. Die Kinderfchar , die unser
Sch fflein jubelnd begrüßt und sich in Kopfstürzen in das Wasser
uberbietet , hat Miniaturausgaben der großen Schwimmbüchse umge¬
schnallt

Ein Kahn , der an einem Drahtseil läuft , pendelt zwischen den
beiden Lahnufern hin und her . Drüben ist ein altes Schilderhaus
aufgestellt , in dem man bei Regen und Unwetter Schutz findet .
Dietkirchen hat schöne , alte Fachwerkhäuser und freundliche Menschen ,
b>e uns gern den Weg aufwärts zur Kirche weisen .

Zur steinernen Treppe hängt allerlei Schlinggewächs von der
Mauer herab .

Große , schattende Bäume überwölben den letzten Teil des Weges
bis dem eigenartig vorspringenden höl -ernen Vorbau des Gottes¬
hauses .

. Durch die Kirche , die kahl und nüchtern ist im Innern , schreiten
wir hindurch zu dem kleinen Friedhof , von dem aus der Blick nieder -
schweift zur Lahn und weiter über das fruchtschwere Nassauer Land .

Hier oben ward in heidnischen Zeiten Gerichtstag gehalten . Hierä &en erbaute Lubentius eine kleine Holzkrch «, als er vor 1500
fahren die christliche Lehre in das Lahntal trug .

Hier oben erwuchs , zweihundert Jahre vor der Errichtung des
^ omcs ?u Limburg , das Gotteshaus , mahnend und leuchtend in d '

.e
Weile blickend

Vergangenheit ist um uns , wie sanfter Abendwind .
Wir schauen demütig und andächtig zu den Türmen auf , die um »

>p elt sind von den letzten Lichtern der tagmüden Sonne .
Und die Elockenstimme der Lubentiuskirche schwebt wie ein gold »

" er Falter über Fluß , Täler und Wiesengründe .

Sonnlagswanderung.
Flehingen — Sternenfels — Ruine Blanktnhorn — Ottilienlapelle —

Eppingen .
7X Stunden .

« onntagskar -te : Eppingen 4 . Kl . Mk . 2 .20. Karlsruhe ab : 4 .50 Uhr -
Flehinaen ist ritt uralter , 1622 abgebrannter Ort , mit che-'"

^ gem Wasi . rfchloß ( jetzt Erziehungsanstalt ) . — Ohne den Ort
tor * äU .berühren , wandert man vom Bahnhof links die Bahn -

° iq,inig hinab , wobei man in 5 Minuten die Straße Flehinaen —
Merdingen erreicht . Auf ihr li
<^ >esentale des Kraichbaches an mehreren Mühlen vorbei über Unter -
erölngen . in % Stunden nach Oberderdingen . Im Ort bleibt
an ständig auf der gleichen Straße . Biegt man beim Gasthaus

frone
" rechts ab . kann man noch den PfIeghof aufsuchen

. r sehenswerte Befestigungsanlagen zeigt . Sehenswert ist auch
e eigenartige Kirche mit daneben stehendem Turm . Jnteresiante

altertumliche Umgebung .
^ Hinter dem Ort steigt die Straße leicht an , durchquert ein Stück
hj .

'
» unl > erreicht bald die freie Höhe mit Aussicht nach links auf

d>>« bürg und dahinter das Wahrzeichen des Kraichgaues
6L ~ ll l et i ' Turm "

. Vom Turm umfassende Rundsicht auf
aiwarzwald Vogesen , Odenwald und die Türme von Speyer .

rnmm7 m Wegweiser „Blankenhain " und den roten Zeichen folgend
? uf gutem Walvpfad nach VA Stunden zum Aussichts -

tvaße Flehingen¬
links abgchend kommt man im breiten

teis 1 ttcrfpruna "
. Bald darnach wird die Straße Zaber -

unh Sainetfjaslüch überschritten , geht auf ihr einige Schritte rechts
? nn wieder mit dem Wegweiser . Cleebronn " links ab .

m
r Rennweg . Bei der nächsten Straßenteilung

Steinbruch links mn Wsge Aussicht ins Zabevgäu . (1 Stunde vom
Rittersprung ) .

Bald acht es auf breitem , steinigen Weg abwärts zu einem
vielfachen Wegknotenpunkt und non hier links (Wegw .) hinauf zur
Ruine Blankenhain (378 Meter . % Stunde vom Steinbruch ) .
Es stehen nur noch die Außen - und Quadermauern der Burg . Vom
baumbestandenen Burghof Aussicht ins Zabe ?gäu — auf den Heuchel -
berg — die Heilbronneroerge und den nahen Michaelsberg . Tief «
Schluchten ringsum .

Von der Ruine geht man ein kurzes Stück auf dem alten Weg
zurück und dann mit dem Wc,gw. ..Güglingen " rechts ab Bald er -
reicht man die Fahrstraße . Auf ihr abwärts und durch den kleinen
Ort Eibensbach mit ständigem Blick auf den Heuchelberg und
das hochgelegene Schloß Stocksberg erreicht man in % Stunden
vom Blankenhain den Ort Güglingen . Freundschaftlich an der
Zabertalbahn gelegen . Im Dorf links aufwärts , oben beim ,A d -
ler "

, geradeaus , kurz hinter den letzten Häusern , nicht rechts , sow
■dem immer der langsam steigenden Straße nach , durch Rebberge
und Obstpflanzungen zur Höhe und über den breiten Rücken des
Heuchelberges wieder hinunter nach Kleingartach ( 1 Std . von
Güglingen ) . — Hier in der Mitte des Ortes bei der . Po Jt

" mit
dem roten Kreuz links ab , am Ortsende (Wegw . und Markierung )
rechts sanft ansteigend mit Rück und Ueberblick in % Stunde hinauf
zum Walde . Beim Beginn desselben , nunmehr wieder auf badi -
s ch e in Gebiete , gleich rechts etwas abwärts am Waldrand « hin ,
dann auf Waldpfad dem roten Kreuze folgend zu einem Kreuzung ?-
punkte ; hier links ( Wegw .) einige Stufen hinan und bald danach
wieder links aufwärts zu der Hochebene , die die Ueberbleibsel d«r
weitbekannten Wallfahrtskalpelle St . Ottilien (810 Meter , 1 Std .
von Kleingartach ) trägt . Es steht noch Turm un-d Chor . Schöne
Fernsicht .

Zum Abstieg geht man durch das schmale Tor und wieder
rechts mit dem roten Kreuz abwärts , ^ m Zickzack hinunter dann
mit rotem Kreis weiter . lieber 2 Waldstraßen , dann eben weiter .
Der Wald tritt links zurück mit Blick auf die Ravensburg . Nun
immer abwärts zur Landstraße und aus ihr nach Eppingen
(. % Std . von der Kapelle ) . Sehenswert : Pfeifferturm , alt «
werkhäuser am Markt , Petersgasse und Kettengasse .

Der Tod in den Bergen.
«h . Nicht mit Unrecht ist das Jahr 1327 ein Katastrophenjahr

genannt worden . Auch die Unfälle in den Bergen haben sich
in den letzten Wochen außerordentlich stark gehäuft . Bis jetzt sind
allein in Tirol Sö Personen tödlich verunglückt . Davon sind 26
aus Deutschland und S aus Wien . Von den Verunglückten konnten
8 nicht geborgen werden .

Ueberblickt man die Ursachen , die zu dem Tod in den Bergen
geführt haben , so sind Abstürze die häufigsten . Oft genug haben
solche , die keine Uebung iu Klettern in den Felswänden besiyen und
mangelhaft ausgerüstet sind , sich an Bergtouren herangewagi , denen
sie in keiner Weise gewachsen waren . Aber auch erfahrene Alpinisten
sind in den letzten Wochen Opfer der Berge geworden . Infolge der
so ungünstigen Witterung sind die Felsen vielfach naß , so daß da »
durch das Klettern außerordentlich schwierig wird und die Gefahren
sich natürlich in hohem Maße steigern . Andere Unglücksfälle beruhen
auf Wetterstürz und dem dadurch bedingten Auftreten von
Kälte und Nebel . Bei Wettersturz kann in kurzer Zeit das
schönste Wetter sich so vollkommen ändern , daß nur größte alpine
Erfahrung im Bunde mit höchster Energie eine Rettung erhoffen
lassen . Wehe dem Bergsteiger , der im Nebel oder im Schneesturm
umherirrt oder sich

'
zu einem Biwack entschließen muß . Die Kälte

erreicht bei Nacht gewöhnlich einen hohen Grad , und wer sich nicht
von vornherein auf ein Biwack vorgesehen hat (warme Reserve -
Wäsche , Zelt ) , wird wohl den kommenden Morgen nicht mehr
schauen dürfen . So ist auch in diesem Jahre vom Gebiet des Monte
Rosa gemeldet worden , daß dort Touristen erfroren sind . Weniger
häufig , aber in den letzten Wochen wiederholt vorgekommen , sind
die Unglücksfälle durch Blitz schla g . Die Gewitter in den Ber -
gen pflegen sich mit furchtbarer Heftigkeit zu entladen , und der
Bergsteiger ist meistens den Elementen schutzlos preisgegeben .

So Zieht auch in diesem Sommer wieder ein langer Zug von
solchen, die ihre Sehnsucht nach den glänzenden Firnen und den
hochragenden Gipfeln der Alpen mit dem Leben bezahlen mußten ,
an unserem geistigen Auge vorüber , ein Mene tekel für alle die -
jenigen , die noch Bergbesteigungen unternehmen wollen . Gerade di«
so ungünstigen Witterungsverhältnisse dieses Iah -
res erfordern doppelte Vorsicht . Wer nicht Jahre lang in die alpine
Schule gegangen ist und glaubt , alle Erfahrungen früherer Ge-
schlechter im Bewußtsein eigenen Wertes auf die Seite schieben zu
können , gleicht dem , der mit verbundenen Augen auf einen Abgrund
zuläuft . Die Berge können unendlich viel geben , aber nur dem .
der sich ihnen in heiliger Scheu naht , ihre Gefahren genau kennt
und auch gelernt hat , sie zu meister n . Alle anderen mögen sich
an den vielen ungefährlichen Bergen , an denen auch kein Mangel
ist , genügen lassen , wenn sie auch dann sich nicht zu Hause als große
Bergsteiger aufspielen können . Jlber die Zahl der Opfer der Berge
wird dadurch sicherlich eine Abnahme erfahren .

Aus Bädern und Kurorten .
B .V . Besucherzahlen bat ». Kurorte . In der KurM vom I . Ja «

nuar bis 28. Oktober 1927 wurden in Badenweiler 10 096
Kurgäste gezählt , drcitroter 1218 Ausländer und 1364 Passanten ,
— In Hinterzarten belief sich die Zahl bis 1 . Oktober aus
8081 Besucher , das sind 15 Pro Ml mehr als im Vorjahre .

Verkehrsnachrichken .
rix . Der Ausbau der Feldberg -Autostrahe beschlossen. Der

Kraftwagenverkehr nach dem Feldberg im Schwarzwald hat be-
kanntlich solche Ausmaße angenommen , daß die bisherige Straße
den Anforderungen nicht mehr genügt . Di « Straße hatte bisher
als Gemeindeweg der nicht eben finanzkräftigen Gemeinde Bären -
t a l sich keiner Behandlung in dem Maße erfreuen können , wi « der
stark« Verkehr und die Abnützung es oerlangen . Die Bestrebungen ,
die Straße deshalb in ander « Pflege zu bekommen , sind nunmehr
von Erfolg gewesen , da sich der Kreis Freiburg zur Uebernahme
der Straße bereit erklärt hat . Di « Straße soll von der Bahn -
station Bärental ab bis zum Ende am Hotel Feldbergerhof mit
einer neuen Decke versehen werden . Es ist beabsichtigt , die Arbei -
ten so zu beschleunigen , daß diese Verbesserungen gleich nach der
Schneeschmelze erfolgen können , damit der Weg für den Sommer -
verkehr bereit ist. Das untere Stück der alten Feldbergstraß «
zwischen Titisee und Bärental am Nordufer des Titisees wird be¬
kanntlich schon durch einen Straßenumbau ersetzt, der von der
Staatsstraße Titisee —Et . Blasien auf der Südseite des Sees au
der großen Kehre abzweigt und beim Bahnhof Bärental auf die
alt « Route und gleichzeitig auf die Straße Bärental —Altglas -
Hütten , die die Verbindung mit St . Blasien herstellt , mündet .

rde Erstmals Schnellzüge über die Berninabahn . Die Bernina ^
bahn wird für den kommenden Winter erstmals mit der Einsühruaig
von Schnellzügen über die ganze Strecke St . Moritz -Poschiavo -
Tirano aufwarten und damit den Verkehr erheblich beMeuni >geii .
Es wird zunächst ein SchuellzugSpaar gefahren , das als Saisonver -
bindung von Mitte Dezember b '

.s End « Februar erscheint Es sährt
ein Morgenzug um 9.00 Uhr ab St . Moritz , der bereits 11 .50 in
Tirano eintrifft . Der Gegenzug verkehrt als Mittagszug Tirano
ab 11 .50 , St . Moritz an 14 .57. mit sofortigem Anschluß an die Rhä
tische Bahn (<? hnr an 17.40 , Zürich an 20 .30 , Konstanz an 22.33 , Ba
fel 22 .11 m ' t Anschluß an v 41 /241 nach .Karlsruhe , Mannheim
Frankfurt , Berlin/Hamburg , Rheinland ) . Die Berninaschnellzüg ?
halten nur in Celerina , Pontresina und an der Zollstelle vampoco
logno . Die Ersparnis an Fahrzeit beträgt gegenüber den gewöhn
lichen Zügen rund dreiviertel Stunde . In T i r a n o stehen die Bar
muaschnellzüge im Anschlußverkehr an d-ie beiden Schnellzüge zw !
schen Tirano und Mailand über Colico . Mit der Einrichtung die -
ser Schnellzüig « ist die Berninabahn der Rhätisck >e-n Bahn näher gc
t lten , die bisher So 'nellzvge über die g, ?ftte Mee - shöbe mit S>ci
bungsbah -n führte . Mit Zahnstange erklimmen bekanntlich die
Schnellzüge der Turta -Oberalbahn die größte Höhe .

Kleine Mitteilungen .
Neue Projekte des Badischea Schwarzwaldvereins . Die Orts -

Sruppe Todtnau des Schwarztvaldvereiils ließ eine 14 Mlter
lang « Fußgänger brücke über die Wies « beim Stadtgarten erstell«« ,
wodurch die von der W^ese du -rchflossene WolsSschlucht im erwoiter -
ten Maße dem Fußgängerverkehr erschlossen wurde . Ferner wurde
an den Todchnwuer Wasserfällen eine Eifenbrücke mit 7 Meter
Spannweite errichtet . Die Ausbesserung des Heb-elweges zwischen
Fahl und FÄdberg sowie die Erweiterung der Wegmarkierung mit
73 iKomt Schildern und die Ausstellung von 35 neugez -immerien
Ruhebänken stellt der rührigen TMgkeit dieser Ortsgruppe des
Schwarzwaldvereins im Dienste der Mgememheit das beste Zeug -
nis aus .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer . Karlsruhe .

Erholungsheim Grezenbühl
Orztl _
freundlichen — . . .. . . ... . — „ „ „ -- - - - , -
feiern . Licht . Bad , Dampfheizung , Mäßige Preise . Schweiler lm Haus «.

Abbazia gciei manina
Vornehmes deutsches Haus . Meere »-

aussieht . Jeder Komfort . Fließ . Warm *
u . Kaltwasser . Erstklassige Wiener

( ITALIENS Küche . Vollständige Pension mit Zirn »
' wer ab 7 Mark . Bes . Jos . KiUgl .

unzßpfpßnnlichß Bß(Mßp
dßsHßppn
ist dep praktische
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uszunufzen . UnentbehrlicherGebrauchs¬
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K ^ d^ltlich in Karlsruhe bei -
Stahlwaren . Werderstraße 13Sehniifi , Stphlwaren Krstraße

n P„ ,.in 'X1'0!1 in Offenburg bei :
if r - Stahlwaren . Hauptstraße 76.

^ ebr in Freiburg bei :
ft . Kaiserstraße 105
Carl Roif eri ParfUmerie . Kaiserstraße 84 .» « "I . Lederwaren , Kaiserstraße 101

•— Frankfurt a . M Oberrod 18 .

werden raich und preiswert
anaefer »>a< m der

Xiudetet gerb . Thiergarten .

Feinste westfälische Eütersloher
Fleisch- und Wurstwaren

Cervelatwurst 2.25
Zdiinkenkveck 2.15
Talami 3.15
Plockwurst Ia seh-

nenfrei 1.70
Mettwurst rein

Schweine ' ! . 1.00
MrltwurftBraun -

schweig Art 1.60
Bterwurst 1.60
Delikates , Leber¬

wurst ( 6 . feinste )
1.65

Hausmacher Le¬
berwurst grob ,
das feinste 1.65

Leberwurst sein l .—
Zungenwurst reine

Zungeneinl . 1.50
Tbllr . Rotwurst 1.80

Rotwurst lefir
preiswert

Presikops
Rollschinken I »

5 - 7 Pfd .
Nnsiichtnken Ia

2 - 4 Pfd .
Schinkeniveck

2- 4 Pfd .
Lackis' chillken i .

atterfeilt ftc,
1—1« , Pfd ,

Ea sseler Rio »' -
sveer

Wests Rücken -
sch-nke » kett

Weits Bauchsveck
mager obne
Stivven

Klomenschmal ?
gar rein

- .»5
1.50

1.90

1.90

1.75

2.50

1.50
1.20

1.10
Kiir allerbeste westsälische Ware wird volle

Garantie geleistet , nicht Zusagendes nebme
spesenfrei zurück , ( 313005)

Weltsiilischc Meifch - nnd Wurstwareufabrik
,> rib ltoöfeld aegr . 1«79

Jnh . Herm . Diekmann
gegr , 1879

GUter » oii . tBUflemtattc 33/35 .

Suche sofort gut, , kräst .
Mittags - und Abendtisch
bet pünktlicher Bezahlg ,
?lngebote unt , Nr , F,H .
2152 an die Bad . Press -
Filiale Hauptpost .

mmw imD
KlMifnon

offerieren in N >' acn .
ladunaen : (5266a »

Gebrilder Weil
Maiinbeim .

St>t n ' t «38.
RachtS : 83 342.

Obstbäume
Beerenobst
Toniferen
Stauden
Rosen
Ziergehölze
Heckenpflanzeu
Schlinggewächse

Belehrender Katalog
poslfrei . Besichtiguiiti
der Kulturen gestatte !

Erich Iben ,
Baumschulen (f. 1901 )

Ettlingen in Bad .
bei Karlsruhe ,

AUerseinIte Meierei -

1927 in Kiel mit ersten
und Ebreuvreisen aus -
gezeichnet , liefert billigst
in 4- . V- und S-Pfund -
Paketen regelmäßig an
Private gegen Nacbn
D ^ -' -•nbs 5076a

HORNHOF
bei Kriedriwstadt ((£!•
der ) 60. « a «eSwig -H»Ist .
Ia Referenz aus Karls¬
ruhe u . ganz Baden ste¬
hen zur Verfügung .

BüroKieyerÄÄ
Amal ens ' raße 4 -

Beratung ! Rasche Bedien

Mehlsand und
rauher Sand

kann abgeholt weiden .
Näheres in d , Meschiists-
stelle Hardtwaldsiedlung .
Damaschkes» . 6 . Cit>56'2

Immobilied

Brennerei
zu verpachten .

Zwischen Karlsruhe u .
Heidelberg gelegene kom¬
plett eingerichtete Brem
ncrci mit versch , Kupfer -
kesseln mit Tamvfbei -
zung , sowie Vormaisch -
und Gärbottiche , evtl .
mit » andwirtMi von ca, .
20 Morgen Grundstürken
preiswert zu verpachten .
Angebote unt Nr 53Wa
an di e Ba dische „Presse ,

Eckqrundstück
oii der Hiindelstt, , L .B ,
Nr , 5139 , Nähe Moltke -
str, . 9 Ar groß , zu ver .
rächten , Angebote u , Nr
« 7SN an die Bad . Pr .

öesckten Sie bitte meine

Hand arb elf s -
Spezialhaus

Rud . VIESER ir .
Ludvviesplatz 26554

Modern eingerichtete

Bäckerei und
Konditorei

größeres Eckhaus , darin
noch weitere Laden , in
größerer Jndusiriestadt
Badens bei mindestens
30 000 Mark Anzahlung
zu verkaufen , Kesl . Anae -
böte von ernstlich . Reflek -
tanten unter Nr 5157a
an die Badische Presse ,
Kapitalausw . erwünscht ,
Agenten verbeten .m
Geb , Landwirtstocht, , 30

Jahre alt , katb, , m . Ver -
niögen , wünscht mit ge-
schästStücht . Herrn in sich .
Stellung od . bess . Arbeit ,
zwecks baldiger (917817

Berehelichung
in Schriftwechsel zu tret ,
Gustav Bühler , Konstanz
St . Stesanspla » 4. III ,

Neugn . , Äbschr, , BervielliUtl». , im Schrelbbllro T t « n 6 .
O « oiftrfttnftt 34«, III Tel . 2(12«. (91013)

Erfahrener

Darlehen
bis zu 6 Monate an Be -
amte und sonstige Keft -
besoldete gibt stets Siran -
!en -Äa « k- NiirnbergÄ . »K .

(330821

sucht sich «n ertragssähig .
Unternehmen mit ctrka
15 000 Mark tätig zu

bekeiligen .
Angebote u . Nr . 5S7(ia
au die Badische Presse ,

Sypothelren
Ütestkaufsctiiilinge. lowie
Korderungen aller Art
zu kaufen gelucht Slu-
geböte u Nr S177a an
dt« Badilchr Presse .

('ieneralverireter
erster Firmen für
? !aden . Württbg . u .
Rbeiuvfalz sucht

Teilhaber
mit einer Einl , v .
5—101»00 Jt . Tiicht .
Reisende a . 6 . Kol . -̂
Branche bevorz . Ho-
beS Einkomm . , ohne
ied Rifiko . AuSführl .
Anqeb in . Ia Refe -
renz (sonst zwecklos )
u . ?! r , 5!» 2a an die
Badische Presse
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8iit>vsskieukcIie >In«IiisfneuniI VlrkclisskÄituns
frankfurter ^hendbörse.

.»■mutfurt , 4. Nvv . (Sttnfivrudi . l Sin der heutigen Abendbörfe war
die Lnstlofiikeit und WefdjuftäftiUc kaum mehr , tt übertreffen . Tie wenigen
notierten Kurie zeigten kaum nennenswerte Veränderungen . Ter Per -
lauf der Börse war oiine Geschäft .

Die Nachbörse Mied ebenfalls gefchäftSloS .
Zuleide « : Alibestv 50 .10, Neubesttz 12.37, 4 Dt . Schutzgebiete T.25,

IkVi Oest . St . - iHt . B. 1913 4 .-25 , Vi dto . Schatz von 1914 30 .73 , 4 Zoll von 1911
12.37. 5 Mexikon . abarst . 18. 75 , 4 dto . Goldaul . 3 dto . Silber abgest .
11.25, 4 ! j Auatolier Serie I 19, 4» dto . Serie II 18, 8 Salonik Mo -
uastir 18.

Bankaktien : Barmer Bankverein 129 .5 , dto . Hav .» n. Wechselb .
147.5, Commerz - it . Privatb . 159 , Türmst , it . Z' ationalbnnk 212 .25 , Deutsche
Bank 13S.5, Disconio -Gefellfch . 147, TreSdner Lank 148 .3 , Meiallbank 130,
Reichsbank lö8 , Oester . Credit 4U.4 .

Bergwerk Saktien : BuderuS 94.75, Gelfenk . 185.5, Kaliw .
Äscherst . 130.5, Westereaelu 161, Mininesmannröbren 144 , Phönix Bergb .
96 .25, Rhein . Braunk . 214 , Rhein - Stahl 171.75 , Ter . Körrigs - a . Laurah .
67.5 . « er . Stahlwerke 1 »65.

Transportwerte : Hamb .- Amerik . Pakets . 186 .3, Nordd . Lloyd
140 .5.

I n d il st r i e a k t i e n : Adlerwerke Kleyer 81, AEG . Stamm -Aktien
158 .75 , Bergmann Eiektr . 183, Zement Heidelberg 135, Daimler Motor
100.5 . Dt . V,old -Scheidennst . 191, Tt . Linoleumwerke 236 , Clektr . Licht und
rKaft 192 , Ä -G . Karben 266 .87, Kelten u . Guilleaume 118, Franks . Ma »
fchinen 67, ? h . Goldschmidt 108, Holz manu 167 , Holzverkoblung 63, Jung -
bans Gebr . 87, Lahmeoer 158. Metallges . 175 , Rhein , el . Mannh . Stamm
141 .5, Riitgerswerke 84, Siemer .s u . Halske 261 .75, Siidd . Zuckers . 129 .5,
Thür . Lies . Gotha 107, Verein Zellst . Verl . 142 . Voigt u . Hässner 168.
Wanb u . Freytag 138 .5, Zellst . Aschasfenbnrg 163. Zellstoff Waldhos 263.

Warenmarkt
flnielinnen , 2 . Nov . Schweinemarkt . Zufuhr : 80 Milchschwei,ir . Preise :

22—82 ZkM . cto Paar . Handel : Mittel .
Mannheim , 3 . Nov . Badischer Holjwarkt . Wie sehr die Festigkeit am

süddeutschen Nadel st ammbolz markt anhält , zeigen die lebten Er -
löse aus de« badische » Staatssorsten , bei denen die neuen Landesgrund -
vreise von 1927, die au sich schon eine starke Erhöhung gegenüber denen
bis zum 1. Oktober gültigen erfahren hatten , durchweg überschritten wur -
den . So erzielte das F .- A . Herrenwieö für 3 143 Festmeter 116 Prozent
bei 4 NM . Fiihilohn , Todtmoos für 200 Festmeter Fi . Ta . 1 und
2. Klasse 11g Prozent , Forbach Is ftir 2 210 Feftmeter 1 . nnd 2 . Klasse so-
gar 114 Prozent bei 3 .20 RM . Fuhrlohn . Daö Angebot in Laubhol ,
wird allmählich gröber , ohne das ; die Nachfrage auch nur eiutgermagen
gedeckt werden kann . Das drückt sich auch in den Preisen aus . Das F . - A .
Kouftauz verkaufte 320 Feftnicter Buchen 2 . nnd 3 . Klaffe zu 130 Prozent .Auch in Grubenholz wird da « Angebot gröber . In den letzten Okto -
vertagen fanden hierin eine ganze Reibe von Verkäufen , zum Teil Bor -
verkaufen , fiatt , die durchweg ansehnliche Preise erlösten . So erlöste das
F .-A. Bruchsal im Vorverkauf für 850 Festmeter Forlen mit Rinde 20 RM .
( Fuhrlohn 3 RM ) , Graben 110 Festmeter bei 3 Meter Mindestlänge 20.06
RM . (2 .80 RM . , . H ' idelberg für 1100 Festmeter 18.33 RM . ( 3 .50 RM . ).
Karlsruhe -Hardt 300 Festmeter zn 20 .06 RM . (3.50 RM . ) , Philivvsbura
630 Festmeter 67 20 .16 Z!M . (2 .50 RM . ) , Schwetzingen 3 080 Festmeter zu
20 .06 RM . (2 .25 RM . ) . Heidelberg sür 500 Stern Grnbenspitzen mit Rinde
8 .55 RM . ( Fuhrlohn 2 .50 RM . je Ster ) , Schwetzingen für f>50 Stet 9 .15
RM . (2.50 RM ) .. Schönau i . W . für 1300 Ster 8.12 RM . (2.50 RM . ) .

Metall «.
Berlin , 4 . Nov . ( Funkspruch . » Metalle . Elektrolntknvfer 127 .75,Reuielted -Plaitenztnk von handelsiibl . Beschaifenbeit 47.50—48, Original -

Hütten .,luinininm 2l0 , Desgl . in Walz - oder Trahtbarren 214. Rein -
Nickel 340—350, Antimon Regulus 90—95 , Silber (1 Kilo ) 78 .75 bis
79.75 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

PreiSfestellnnaen im Berliner MetaUterminbandel . Kupfer Nov .— bez. , 118 G 119.25 B , Dez . 118.25— 118 .50 bez .. 118 .25 G 118 .50 B , Jan . .Febr .. Mar , 118.25 bez. 118.25 G N8 .50 B . Avril . ivlai 118 .50 bez ., 118 .50
G 118.50 B . Juni . Ol li . Aug . — bez .. 118 .25 G 118.50 B , Sept . 118.25 bez„118 .25 G 118.50 B . Okt . — bez . , 118.25 G 118 .50 B . Tendenz : stetig .

Blei : Nov . — bez ., 40.50 G 41 .50 B . De, . 41 bez . . 40.75 G 41 B .Jan . — bez ., 41 G 41 .30 B . Febr . — bez .. 41 G 41.75 B . Mar , — bez ..41 .50 G 41 .75 B . Avril — bez .. 41 .50 G 42 B , Mai — bez ., 41 .75 G 42 B .Sunt — bez .. 41 .75 G 42 .25 B . Juli , Aug . — bez . . 42 G 42.25 B . Sevt . —
bez .. 42.25 G 42.25 B . Okt . — bez ., 42.23 G 42 .30 B . Tendenz : schwächer .Zink : Nov . — bez ., 32.50 G 54 B , De, . — bez .. 53 .25 Oft 53 .75 B ,Jan . — bez .. 52.75 <» 58.50 B . Febr . — be, .. 52 .50 G 58 B . März . Avril ,Mai — bez .. 52 .25 G 53 B . Juni — bez .. 52.25 G 52.75 B . Juli , Aug . —
bez .. 52 G 52 .75 B . Sevt . — bez., 52.25 G 52.75 B . Okt . — bez .. 52 ü>52. 75 B . Tendenz : lustlos .

London . 4 . Nov . Metallschlubkurs «. K u v f 11 : Tendenz willig !Standard vor Kasse 58V. —5/16 . Standard 3 Monate 58 .1/16—Vi , StaudardSet » . Preis 58>4 , Elektrolyt OS—K , best setected 62—88 « . SlektrowirebarZ
63 ' *i . — Zinn : Tendenz stetig ; Standard ver Kasse 260?; —?^, Standard
3 Monate 25«—^ . Standard Settl . Preis 260^ ,. Banka 273 , StraitS 268^ .— Biet : Tendenz stetig : auSl . vromvt 20^ , auöl . entfernte Sichten 20%,» u5l . entkernte Sichten 20 ;i , auöl . Settl . Preis 20 ^ . — Zink : Tendenzstetig : gewöhnlich vromvt 26 .5/1 « , gewöhnlich entfernte Sichten 26}ü, ge»
wöhnlich Settl . Preis 26^ . Quecksilber 23. Wolframerz 12% . Weihblech 17 <

Amerikanische Getreidenotiernngen .
Chicago , 4 . Nov . (Funksvrnch . f Schlubkurs «. Welzen : Tendenzwillig : Dez . 124, März 127Ä>, Mai 130-.-.. — Mais : Tendenz stetig : Dez .827», Mär » 8W , Mut 8»«4. — Hafer : Tendenz stetig : Dez . 48%, März4»« , Mai 50V4. — Roggen : Tendenz stetig : Dez . 96 -H. Mär » 10l $i ,Mai 107k . (Alles in Cents je Bushel ) .
Newyork , 4 . Nov . «Fnnk ' prnch .» Weizenterminschluzkarsr . Wei -jen Domei 'tlc : Teuden , willig : De, . 125 .15, März —.

Ton den süddeutschen Waren -
and Prodoktenmärkten .

Mannheim . 4 . November .
Ziachdem »er Markt zu Wochenbeainn unter dem Einsliib erhöhterr ." . CK>^ X4 « M M—.1- «.A 1TT.. Üli, 8. 4̂! .6 [*%

iö

srist unter Umständen mit dem .Zufrieren der kanadischen Häfen gerechnet*1«,i uaam «v*«•Ci AM *X . eni _ 11. «n < . _ . . -1. : ._ . . . 2 ^ —.. . . . \ •

züglich der neuen Ernte bksber allerdings wenig günstig . Man schätztsie nur aus 94 Millionen bushels gegen 160 Millionen im Vorjahr . Diegrobe Frage für das Weize -ngefchäit wird natürlich Argentinien bleiben .Die Preise itellcit sich für Barufo . 79 Kg ., Januar — Februar -Abladung ,zuletzt auf Fl . 13.85 eis Rotierdam , ohne dab auf dieser Bans bishernennenswerte Abschlüsse stattgefunden hätten . Etwas Hai sich der starte^ ruck für effektiven ÄWsu dadurch aögefchwächl , dab die dolländifchenMühten in den letzten Tagen gröbere Posten disponiblen Manitvba ausdem Markte genommen baden . Bon Amerika wird gemeldet , dab mandrüben Vard Winter 17 , Berfchisfu »« von den allantifchen Häfen , aufeiner Preisbasis von Fl . 13 .60 eif Rotterdam im Lande felbft verkaustbat . tatsächlich liegen die amerikanischen Forderunacn für Hard Winter 11,ivivohl von den atlantifcheu wie von den «Vuls - Hsfen zwischen Fl . 13 .80und ^ l . 13.90. Hier nnternabm man angesichts der groben Schwankungennur lehr wenig , insbesondere blieb daS Gesciiäft auch in JnlandSiveizenangesichts des >ebr empfindlich gewordenen Marktes ganz nndedeuiend .
fordert wurden zuletzt für die 100 tfg . in Gulden eis Rotterdam :Manikoda ll , Tominion Jnspeeiion . erste Hälsle Januar , desgl . Paeific
^ nfvection , Tezember - Abladi >ng . je 14 .00, Manitoba III erste HälfteNovember 13.3. .. desgl . Dominion , Nov . 13 .32 !x Tez 13.40 , deSgl . III ,Paeifie , Tez . ^ 13 .27 ! ii, desgl . Jan . >3.30, Man -iioba IV , Dominion , ersteHälft « No »., l2 .42 !-j , Dez . 12 .S2Vi , Manitvba III , Dominion , loko Rotter¬dam . 13 . ,5 eis Mannheim : jiankasus II , rlxinfchioimmend 14 .00 eif Mann -beim : desgl . jetzt abgeladen . 18.67% df Antwerpen Nov .-Avladuna 13.80.desgl . Des 13.85 Cif ^iotterdani . Kansas 1, Pacific , schwimmend nachAntwerven , Fl . 13 .50 cif Aittiverven : Amber Dur » » , II . Nov .- Abladnng12.85, Tez .-Abladung 12.95 : Canada Western , Amber Dnrum lll , Nov .13'i eis Rotterdam , von Rotterdam nach hier abgeladen 13,60 cii Mann¬heim : Red Durum II , Nvv .- Abwdung 12 ',». deSgl . I , Nov .. 12.30 cifÄiotterdam , . „Roggen lag an den siibdentichen Markten ruhig bei kleinem An -
gebot von Inlandsware , an den Weltmärkten fester . Tie sichtbaren Vor¬
räte in den Vereinig : ?» Staaten und Canada sind etwas kleiner geworden .Im Inland erwartet man allerdings nach Beendigung der Feldarbeitenim lausenden Monat verstärkten Ausdrusch und vermehrtes Angebot , iveS -
halb mau auch im Einfalls von Auslandsroggen sehr vorsichtig disponiert .Im allgemeinen gilt jedoch der Roggenmarkt als grsund und man er -
wartet keine zu groben Aenderungen . Die Preise sind auch gegenüber
der Borwoche nur nnwefeiitlich verändert . Für inländische Ware gelten
die gleichen Forderungen , daS Ausland verlangt für die 100 Kg ., ivaggon -
frei Mannheim bis um RM . 0.25 die 100 Kg . mcdr . in Cif -Geschäit fordert
Zivodamerika iür Weiter » II . Rov .-Abladung . Fl . U .öä eil Rotterdam .

TfjenjBer , 11 .70. für rbeinlchioirnmende Ware Fl . 11.80 eis Mannheim .Die Abschlüsse blieben gering , weil starke Angebot « norddeutichen Roggen -
mehl » am Markte find .

Am G e r st e n m » r k t hat &ie
halten und AuSstichauaiitäten i
sich in mittleren und geringen W >die Besitzer , u Preiskonzesfionen herbeilassen . Irische Gerste wurde aus
England , prompte Verladung , mit 48 So di« 448 lbs . . cif Rotterdam —
Antwerpen , angeboten . — Futtergerste blieb bet einiger Nachfrage , die
namentlich von den Schweinemästereien aneging , preiShaliend mit 22 .50bis 24.00 RM .
_ Hafer blieb in guter irnbereaneier Ware in badifcher und Tanber -
Provenienz aeiucht und wurde mit 22—24 RM . (Vorwoche 22—23,50 RM . )
geka »delt . jiii inländische Sisare lagen Ansragen sür den Export nach der
« chivei« und der Tschechoslowakei vor . AnslandShafer war lenerer mit24.50—25.50 RM . (24.25—25 .50) La Plata - Hafer , alter Ernte . November -
Verladnng , kostete eis Rotterdam Fi . 10.80, neuer Ernte Januar — Februar -
und Februar —März -Verladung , cif Rotterdam —Antwerpen , Fl . 9.85.Mais lag unverändert ruhig mit 19 .50 RM die 100 Äa . einschlicblichSack , waggonsrei Mannheim . Hier im Schiff lagernder aelber La Plata -

von Argentinien kosteten Fl . 8 .92; - cif Rotterdam : Mixed - Diais . perDezember —Januar , Fl . 9 . <5 cif Rotterdam —Anttoerpen . Gehandelt
wurden nur kleine Posten .

SUie h l hatte ruhigen Markt , immerhin konnten die Mühlen einig «
Umsätze in Weizenmehl machen : sie erhöhten ihre Forderung für SpezialNull von vorwöchentlichen »8 am 38.25 NM ., für Brotmehl von 80 ans
30.25 RM . , Roggenmehl blieb unverändert , aus norddeutsches Angebot
trotz festen Roggenmarktes eher etwas wtlliaer . Sine auf Montag ange »
setzte Versteigerung von IVO Sack Weizenmehl , Marke „Diamant ", wnrd «
, urncka «zoaen .

Am Futtermittelmarkt war « n erstklasiige Qualitäten staub -
freier Malzkeim « und Biertreber etwas bester gefragt . Trockenfchnitzel
blieben aus die grobe Rübenernte zu prompter Lieferung vernachlässigt ,für später « Lieferun « preishaltend . In ölhaltigen Futtermitteln wurden
vornehmlich Sojafchrvt und Erdimbkuchen verlangt . Ätelafscfutt «r preis -
haltend , da die Fabriken ihr « Preise in Rohmclas !« halten weil seitens
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der Brennereien , die jetzt ein Ilwprozentigc « Brennkontingetit erhalten
haben , die Stachfrage eine starke ist . Weizenfuttermehl kostete 15.75—16.25
RM . . Weizenklete ^ je nach Qualität , 12.!vi^ vlii >4V»Vi | v HUvll
bis 18 .75 RM . Rauhsutter
RM . , Luzernekleeheu 8 .25—9
3 .50- 4 RM .

Hopsen laa di« ganz « Woche über recht ruhig und die Preise flu
geringe nnd mittlere Sorten neigten ingnnsten der Käuscr . wogegen pruna
O- ualitäten behatipiet blieben . Ter Knndfchaftshandel ist augenblicklich
stark mit Präparieren und Packen beschäftigt . In Württemberg wurde
einiges vom Kundfchaftsbandel und den Brauereien auf Prodiizenteiiplätze »
zu seitherigen Preise » erworben Die Pfalz ist bei den Produzenten
ziemlich anSverkantt , einige Partien befinden sich noch im Besitz des Platz «
Handels . Elfässifche Hopfen sind um ca . 100 bis 200 sr . Fr . billiger als
in der Vorwoche angeboten worden .

Ter Einkaus von Tabak neuer Ernte entwickelt sich langsam . Für
Sandarumven zahlte man 35—38 RM . je Zentner . Sandblatt kam auch
zur Abhäuguug nnd ist im badischen Oberland mit 00—65 RM . je Zentner
verkauft worden . Frühtadake werden dieser Tag « in Svener verkauft
werden . Wi « fchon früher berichtet , ist der diesmalige Jahrgang febr
leicht und blattig und eignet sich für Raiich - , Schneide - und Zigarren -
fabrikation . Ta die Forderungen der Pflanzer sehr doch find , hat sich
bis jetzt ein slotteS Geschäft noch reichi entwickeln können , zumal auch die
Geldniarktlage in Betracht zu ziehen ist Rippen unverändert . G . V.

Wirtschaftliche Rundschau.
Preisbewegung . Mit Wirkung vom 4 . November ab hat die Süd -

de utsche Ziukblechdändlcrvcreiniguug in Frankfurt die Preise für Zink -
bleche um 2 Prozent ermäbigt . — Vom Knvscrblechf »ndikat in Kassel
wurden mit Wirkung vom 5 . November ab , die Preise für Kupfer -
blechfabrikate auf 181 NM . festgesetzt . (Letzte Erhöhung am 2. No -
vember von 179 ans 180 NM .) .

Sinkende Prelötendenz am Ktfrierfleifchmarlt . Während die Ge -
frierfleifchvreife im September gegenüber dem vorhergehenden Monat
eine leichte Erhöhung erfahren hatten , ist im Oktober ein merklicher Rück -
gang eingetreten . Es betrug der durchschnittliche Berliner Kleinhandels -
preis für gefrorenes Rindfleisch im September 1 .58 RM . pro Kg . und
sank im Oktober ans 1.30 bis 1.40 RM . pro Kg . Ter «»»efrierfleifchpreis
lag im September 30 Prozent nnter dem billigsten Frifchfleiickpreis nnd
im September 1926 36 Prozent . Die Friichfleifchvrciie sind im Oktober
gleichfalls zurückgegangen . Sie betrugen für Schweinefleisch im Oktober
2 .20 NM . pro Kg . gegen 2 .68 NM . im September und sür Rindfleisch
gleichfalls Ü.20 RM . pro Kg . gegen 2 .58 RM .

Ter Streit « m die beichlagnabmien Hobokener Piers des Norddeutschen
Llvad . — Versteigern » « im nächsten Jahre . Wie aus Newyork gekabeltwird , bat die « tadtkommifston von Hoboken einstimmig die Versteigerungde? im Kriege befchlamiahmten Hobokener Piers des Norddeutschen Lloydim nächsten gadre beschlossen . Zwischen der Sradt Sodoken . die Eigen¬
tümerin der Piers geworden ist . nnd der Regierung , die die Piers benutzt ,
schwebt seit langem ein Streit , da die Stadt von der Regierung eine höhere
EnrfchKdignnA verlang ? . Bereits wiederholt hat die Stadt Hoboken den
Koiigreb au,gefordert , die Pier » an privaie Interessenten zu verkaufen .

Inkrafttreten des Donan -Getreidekoniraktes . Ter auf Grund mehr -
facher Verhandlungen aufgestellte einheitliche Donau -Getleidekontrakt ist
nunmehr von den Getreidebörsen der Tonaustaaten genehmigt worden .
Tie Börsen verpflichten sich zur Einhaltung der neuen Usancen . Tie ge -
troffen « Vereinbarung wird noch in der ersten Halst « d . MtS . in Kraft
treten .

T «r Jatereffenioaflikt am die ElektrizttätSverforgnag des Saaraebi «-
tcs . Zu dem Ai schlub des Zweckverbandes Weiberjentrale an das R . W .E .
und der Ablehnung des Angebotes der Saarland -Lothringer -Elektrizi -
täts - A . -G . wird jetzt von der saarländischen Preise mitgeteilt , dab daS
R .W .E . sich zur Weitcrleitnng erhöhter Mengen -von Saarkohlenstrom in
seinem Stromverteilungsgebieie verpflichtet habe . Eine Bindung an
« ine bestimmt « Menge sei nicht ersolgt , doch sei mit ungefähr 100 Mil -
lionen Kilowatt jährlich zu rechnen . Das R .W .E . wird schon jetzt alle
Schritte tun . um die Stromabnahme von Saarzentralen zu erhöhen .
Auberdem sollen nach dem abgeschlossenen Vertrage sür eine Uebergangö -
zeit eine Reibe den Verbrauch erschwerender Abgaben in Fortfall kommen .
Auch hinsichtlich der GasiernVersorgung des Zaargebietes sollen vom
R .W .E . gewisse Zugeständnisse zu Gunsten de » Saalkohle gemacht wor¬
den sein .

D «r österreichische Aabenhnndel lm Jahre 192« . — Tie eadgiiliiaen
Ergedniffe . Das österreichische Bundeöministerinm für Handel und Ger «
kehr hat di « Ergebnisse des Aubenhandels 192« nunmehr in endgültigen
Ziffern zusammengesabt . Für 1926 und 1925 ergibt sich danach folgen ,
des Bild . Im Jahre 1926 beiriig die Einfuhr 2 844,6 ( in 1925 2 905. 1 i
Mill . Schilling nnd die Ausfuhr 1 744,9 ( 1 985,9 ) Mill . Schilling . Es
ergibt sich demnach ein Einfuhrüberfchug für 192« in Höhe von 1099,7
( in 1925 919,2 ) Mill . Schilling .

Kartellverbandlunaen in d«r österreichischen und tschechoslowakischen
Papierindustrie . Die Verhandlungen , die in der österreichischen und tjchecho-
flowakifcheu Papierindustrie zur Beseitigung der gegenseitige » Konkur¬
renz einerseits und zur Rationalisierung der Betriebe andererseits fneiniger Zeit im Zuge find , haben in den letzten Tagen nambaftc Fort¬schritte gemacht . Zunächst haben die Papierfabriken , die sich hauptsächlichmit der Erzeugung von Packpapier befaffen , versucht , ei » Export -karteil , » stände zn bringen , um den Preisunterbietungen , die sich im
Auslandsgeschäft in unliebsamer Weise fühlbar machen , ein Ende zn be-reiten . Die Verhandlungen führten teilweise bereits in Erfolg , indemdie Packpavierfabriken in Oesterreich und der Tschechoslowakei , u . a . L«n .ztnger , Spiro , Moldaumühl , Ruhmann (Gngaenbacher Fabrik ) , sowie di «Rosenberger Papierfabrik ein llebereinkommen bezüglich des Exportesnach Ungarn getroffen haben . Wegen einer Vereinbarung für die übri -gen Absatzgebiete sind die Verhandlungen noch im Gange . Zwischen de»Gesellschaften , die f e i u e S uud mittelfetnes , futrne Drnck -p

.
a

.
" t er erzeugen , sind gleichfalls Beratungen im Zuge , die in ersterReihe eine PreiSkonvention im Ervortgeichäfl anstreben .Geplant ist auch eine weitgehende :)! a t i o n a l i f i e r u n g inder Paviertud 'iitrie . und zwar die Regelung der Produktion inder Weise , dab die Erzeugung der verschiedenen Paplerarten unter denGesellschaften verteilt und die Produktion « leichartiger Waren in einigenwenigen Fabriken konzentriert wird . (Seiiiigt es . die noch vorhandenenDifferenzen persönlicher und finanzieller Ziatnr zu beseitigen , so würdendie geplanten ttartell - und Nativiialisiernngsmabnahmen wesentlich zur

Steigerung der Rentabilität der Papierindnstrie in Oesterreich uud derTschechoslowakei beitrage « . — Wie wir weiter erfahren , find die Papier -labrikeu zur Zeit gut beschäftigt . Besonders Ätensiedler und Leykaul findnitt ausländischen Aufträgen ans Feinpavie ? reichlich versorgt . Von dentschechischen Fabriken haben namentlich die Heinrlchsthaler guten Absatzim In - uud Ausland zn verzeichnen .
Sir Allred Mond für winschaftlichen Ausbau des britischen Im -

verinms . Sir Alfred Mond hielt auf einer Zusammenkunft der Judu -
stricllen - Veretnigung für das britishe Imperium in London eine !>iede ,in der er sich mit grober Entschiedenheit für die zweckmäbige wirtschaft¬
liche Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Teilen des britischen
Imperiums einsetzte . Sir Alfred Mond , der feit längerem dafür eintritt ,das Imperium wirtschaftlich mehr zu fördern , betonte , daß der Handel
innerhalb des britishen Weltreiches mehr n id mehr zum entscheidenden
Faktor für Grobbritinnien loerde . Anstatt Hunderte von Millionen an
Arbeitslose zn bezahlen , sollte man allen diesen Kapital geben , uud Ii« In
den Dominions ansiedeln . Damit würde man nicht nur weitere TeUe
des Imperiums «rfchlieben , sondern gleichzeitig Käufer sür englische Wa¬
re » in beträchtlichem Umfange schaffen .

Papier - u » d Tavewnsabrik Bammental A .-G . in Bammental (Badeul .
Das am 31. Mai abgelaufene Geschäftsjahr 1926,27 brachte wohl eine we -
fentliche guantltave Erhöhung des Umsatzes , die »iffernmätzig jedoch nicht
zu» Auswirkung kommen konnte , da infolge der verschlechterten Wirt -
schastsverhältniffe der ttoufum sich vorwiegend aus die mittleren und bil -
ligeren Erzeugnisse erstreckte . Hierzu kam noch eine weitere Steigerung
der Löhne uud sozialen Abgaben , sowie die noch immer anhaltende starke
Stenerbelastung , die das Ergebnis wiederum Nicht unwesentlich becinslubt
hat . Der Betriebsgewinn stellte sich auf 1006 030 RM . , wogegen
Unkosten 877 799 RM . und Abschreibungen 78 329 RM . erforderten , fodab
sich etnfchliebltch 14 454 RM . Vortrag ein Reingewinn von « 4 356
RM . ergibt , worauf 5 Prozent Dividende anf die Stammaktien
mit 60 000 RM . und wieder 7 Prozent auf 6000 RM . Vorzugsaktien mit
420 RM . vorgefchlagen werden . Restlich : 936 RM . werden vorgetragen .
In der Vermögeusrrchnung stehen 0.57 Mill . RM . Kreditoren , 0 .64 Mill .RM . Debitoren , 0.34 Mill . RM . Bestand fertiger , halbfertiger Waren nnd
Rohmaterialien , 34 805 RM . bar , Postscheckgntbaben lind Wechseln gegen -
über . TaS Beteiligungskvnto erscheint mit 10 000 RM . , Immobilien mit
696 000 NM ., Maschinen und Werkzeuge mit 240 000 RR . bei 1206 000
NM . Aktienkapital und 155 000 RM . Reserven . Obfchon die Gesellschaft
gegenwärtig noch reichlich beschäftigt ist , vermöge sie sich mit Rücksicht aufdie schwierige Lage des Wirtschaftslebens ein « Meinung über die Ans »
sichten des laufenden Jahres nicht zn bilden . H .Spinnerei und Weberei Zell -Schiinau A .-K ., Schönau !. W . Das am30. Juni abgelaufene Ge chäftSjahr 1926 *27 verzeichnet nach 200 206 RM .( t . V . 184 988 RM . ) Abschreibungen einen Reingewinn von 158 534
( 188510 ) RM ., aus dem eine ron 5 anf 6 Prozent erhöhte Divi -
d « n d e ausgeschüttet wird . In der Bilanz erscheinen bei 2.112 Mill . RM .A .-K . 500 000 RM . Obligationen neu , Hypotheken stehen nur noch mit73 464 ( 130 442 ) RM . zu Buch . Kreditoren 906 811 (586 053) RM . . Akzepteund Bankremburse 402 455 (630 342) RM ., Bankschulden 110 750 (403 418)RM .. Telcreder - wie im Vorjahre 120 000 RM . An Aktiven erscheinenii . a . Außenstände mit 1 805 985 (1 275 886 ) RM ., Effekten und Beteilig » » -
gen mit 192 136 (34 102) RM . . Vorräte mit 1250 343 ( 1591597 ) RM .Gebr . Schultbeib ' fche Emaillierwerke A .- G . in St . Georgen . Nach9000 NM . Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 10 258 RM . .woraus 4 Prozent Tividcude verteilt werden . Aus der Bilanz : Borräte29 673 RM .. Anbenstände 69 574 RM . anderseits 66 540 RM „ Bankfchul -den 19 170 NM . sonstige Gläubiger .

Nkderla »dschc « unstzljdesabriek , Arnbem . Trotz einer erheblichen
Prodiiktioiisiteigerung zeigt der Betriebsgewinn der „ Enka " mit 4 .033Mill . hfl . (5 .630 Mill . hfl . i . V . ) gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang ,der denjenigen des Jahres 1925 noch stark übertrifft . ( Im Jahre 1024war bekanntlich ein BetriebSgeivinii von 6.035 Mill . hfl . zu verzeichncui .Tiefe Entwicklung ist auf das weitere Fallen der Kunstfeidevreife zurück -
zuführe » . Tie Eula hat im abgelaufenen Jahre auberdem an Zinfen0.544 Mill . (0 .334 Mill . » hfl . und an sonstigen Einnahme » 0 .030 (0.031)Mill . hfl . erzielt . Demgegenüber erforderten Obligationen »!» , «» 0.072
(0.075 ) Mill . hfl . und Abfchreibuugen 1 .657 (1.295) Mill . hfl . , so datz. wiebereits mitgeteilt , ein Reingewinn von 2 .877 Mill . hfl . (1925 : 4 .625 Mill .und 1924 : 5 .193 Mill . hfl . ) zur Verfügung sieht . Ter Gewinnvcrteilu .igs -plan sieht die Ausschüttung von 16 Prozent Dividende auf das inzwischenvon 10 Mill . auf 15 .048 Mill . hfl . erhöhte Kapital vor Ii . V . wurden ausdie alten Aktien 25 Prozent und aus 2'.«. Mill . VN. Aktien 8« ProzentDividende verteilt ) . Ferner werden der Soudcrrcfcrve 0.5 ( 1.0) Mill . hfl . ,den ordentlichen Reserven 0. 16 (0.264 ) Mill . hfl . und dem Abgabenfonds0.266 (0.484 ) Mill . hsl . überwiesen . D >e Tantiemen erfordern 0.500 (0.792)Mill . hfl . Obwohl die Enka offiziell Mittciluugeu hinsichtlich der Fabri -k>' tion ihrer Unternehmen nicht veröffentlicht , laffen die von Zeit zu Zeitbekannt gegebenen offiziösen Ziffern ungefähr die wröbe der Produktionerkennen . Für Juui 1926 wurde die Kapazität auf 3.250 Mill . Kg . au -gegeben . Tie Produktion im Jahre 1926 belief sich anf 4 .4 Mill . Kg . Endedes wahres 1926 ivurde die »iavazitat mit 5.85 Mill . Kg . beziffert . — Inder Bilm, » für 1926 stehe» die Fabriken iu Artthem , Ede und Rotterdammit 18.438 ( 10.409 ) Mill . hfl . zu Buch . Die übrigen Immobilien betra «gen 0 .948 (1 .039 ) Mill . hfl ., während Beteiligungen mit 4 .405 (4 .633 ) Mill .litl . bilanzieren . Die fonftigen Aktivposten zeigen durchweg Sieigernngeii ,und zwar haben sich Wareuvorsäle von 1.704 auf 2 .377 Mill . hfl ., Auben -
mim « f.

0n aus 3.135 Mill . hfl ., Kafsamtthaben von 5.792 aus 6.158Mill . hsl . und Effekten von 0.654 auf 0.801 Mill . hfl . erhöht . Anf der Paf -U.
° >eue eitcheiiieu demgegenüber das erbohie «Grundkapital mit 15.018

( 1 .286 ) Mill . hsl ., der Penfionsfonds mit 0.1 (nnver . i Mill . hsl . und dieKreditoren mit 1.607 ( 1 .345 ) Mill . hfl . ?. n Buch . Nach Vornahme dert^ewinnverteiliing verbleibt anf der Pasiivieite noch ein Gewinnfaldo vonO.ö Io (0.471 ) Mill . hfl . — Im März d . Zö .
' hat öie Ellka eine Obligationen -anleihe in Höhe von 9 Mill . hsl . aufgenommen , die dazu dienen , die« tellnng der Ellka im Rahmen der internationalen Kiuistfeidciiindnftrie3l' parken und eoentl . Angliedernngen vorzubereiten . Es ist noch » übtmöglich , ein Urteil darüber abzugeben , ob das um die Hälfte erhöhte .vi « .

« ! Ta v r
e 5027 tn entsprechendem Mabe verzinsen wird , da die im

i i ' aoreS 1927 unternommenen sehr umfangreichen Transaktionenein sHild der NeiitabilitätSaussichten nicht erkennen lassen .
rt Rieienemiffioii i>» n Harr ' S Forbeö « . So . SarriZ Fordes n Eo .

f/t S Millionen Dollars 5V,projentfge Goldodlwationei !Power u . Light (_*v !n » .u,n " übernommen und legen
t 'Ü « , .!< »u 5 P " einem Bauken -^ ynbikat zu HS Prozent auf .
i

' riiu s ; !' , ■ ? ," ni) die Eikekttv - Verziniuna 5,65 Prozent - der
Änsch . ?! » ,,̂ fe .

' wauUellen Struktur der erwähnten
- tä^ k . na ^ ^ vck>t« r »eiell !chatten . indem 2 Millionen Dollar zurkbskavitaund der . aame Reit zur Ablösung der

der Tockier -
Transakti .'»

- r Gesellschaft

Banken und Geldwesen .
® » nk. — Ausweis »er 31 . Oktober . Der Stand der Badi -luSv I . , am 1. Oktober 1927 betrug : Aktiva : Goldbestand 81271 ^9

4^? 8^ (N4
^

i \ 2 ° l 8 Sonstige Wechsel nnd Schecks
i» oi > ? rutsche Scheidemünzen 8644 . No ^en anderer Banken

ftt« « kW "
, u ^ ardfordernnHen 1 630 890 Wertpapiere 7 76« 774 Ion -" K . 800 000, Rücklage »iJK . \ 1 r V 1 va\ - ^ rilnoravltat s :jiniimöer iirnlai >renöt -u oteu 2r<066 6(K), Sonstige täglich faüiae

lichke }fn « t - rJok e is C Kündigungsfrist gebundene Verbiii ^ -
Wi . Rentenbankdarlehen 3 330 000 , Sonstige Passiva

Wechseln
'

4
^
523 «26 RM

" ®eBe6e,Kn ira Inland - zahlbaren

^ ^ bezüglichen Berfü '
anng

'̂
deS

^
S sZlotn in Gold ne » iestge letzt »nd zwar wird er von '

psäSSTÄffigfel
L : f ' ? wi 1 " ur wenige Bruchteile von Groschen beträgt .Die neue bulaarifche Hvvothekenbank . Die Beivrcchunacn der bul -gariicheii Regierüna mit den Vertretern der amerikanifch -engliichen Finanz -änippe über Gründung einer bulgarischen Hnvothekenbank zur Euilastunader Siationalbaiik nähern stch ihrem Ende . Das Aktienkapital der Banksoll sich voranssichtlich auf 300 Mill . Lewa belaufen , wovon 40 Prozent iiurcnSic drei bulgarischen staatlichen Bankinstitute uud die bulgarischen Ver -stcheningSgefellschafteii an,gebracht werden . — Ol) Prozent werden Surrt )

s !° u . do ., Lazard n . Frdres , Credit Suisfe , und event . durwdie Banane Nroieo -Belge de Bnlgarie aufgebracht , ^ ie Geschäfte derBank werden durch ein dreiköpfiges Direktorium geführt , au dessen Spitze
&" L .? tsi » ifü ;. " »V « 1, ? ciie wird als Chesdirekior ein Ausländer
Prozent Kranich

"
« ! Verzinsung des Aktienkapitals wird aus 7 bis 8

Die türtische Schuldentilgung . Ans Paris wird gemeldet , dab dieHanpiiragen der türkischen Schuldentilgung — Transfer und Pfänder — .in der Hauptsache geregelt fein sollen . Wegen der noch ungelöste » Frag «der Zusammensetzung des Schuldeurats ( Conseil des Dettes Lttomaues «
schweben noch Verhandlungen zwischen den Gläubigern der verschiedenenLander . Keinesfalls werde diese Frage jedoch den Abschluß des Vertra -
ges verzögern .

Kein amerlkanifches Emiffionsinstiiut kllr dentsche Hnvotbekenpfand -
briefe . Die von anderer Seite verbreitete Nachricht , dab dentsche Hrivo -
thekenbanke » die Errichtung eines befonderen Emiffionsinstiintes i i
Amerika für die llnterbringnng von Pfandbriefen beabsichtigen , entbehrt ,
wie wir von zuständiger Steile erfahren , jeder Grnndlagc . Ein solcher
Plan ist in Hovothekenbankkreifen bisher nicht diskutiert worden , und
auch ähnliche Projekte stehen nicht znr Beratung . Die Meldung dürste
daher lediglich anf Kombinationen beruhen .

Kodlenvreisermäßiauna iu Belgien . Wie der DSD . aus Brüssel er¬
fährt , ermäßigten die belgischen Kohlengruben die Preise sür Industrie -
kohle um 5 Franks t pro Tounc , während die Preise für Hansbrandkohle
.» « verändert «elasseu wurde ».
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DANKSAGUNO .
Für die vielen wohltuenden Beweise henslicher Teil -

lahme beim Hinscheiden unserer lieben Mutter , sowie
für die Uberaus zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte und die schftnen Kranzspenden sprechen wir un -
sern innigsten Dank aus . B218

KARLSRUHE . ZÜRICH . 4. November 1927 .
Marie Hölzle
August Hölzle und Frau .

Todes -Anzeige .
Verwandten nnd Bekannten die

traurige Nachricht daß unsere liebe
Mutter . Großmutter und Tante

Frau
Elisabeth Krieg Ww .

geb Rjianb
heute im 82 Lebensjahr « sanft Im
Herrn entschlafen ist .

KARLSRUHES .
MANNHEIM 3 November 1927
Im Namen der trauernd Hinter¬

bliebenen : BWS
Wilhelm Krie «.
Frau Luise Bopp .

Beerdigung Montag , den 7. No¬
vember . nachmittags 2 .30 Uhr auf
dem Friedhof in Mühlburg .
Trauerhaus ' Goethestraße 25. II .

i

Trauer-finzeigen und
Damksagungs-Karten

druckt tn wenigen
Standen preiswert

FERD .THIEROTRTEri
KARLSRUHE

Bnchiruckerei und Verl« der
Bad. Presse ' Fernruf 4050—4054

Amiliche Anzeigen

Flügel
Harmoniums

neu und gebraucht
zu besonders günstigen

Bedingungen

Lang
Deutschlands

grOOtus Pianohaits
Kaisars tr . 107111

Kurze Zeit
Wissenschaftliche

Hand-
lefehonft

Helen GroBhans-
Krmis

Kalserstraüe 1S8II .
Begutachtet :

Universität Frei -
barg . Heidelberg .

Sprechz . : 11-1: 8-7,
Samstag bis 4.

B221 Sonntag
angemeldet 2-4 Uhr

Offene Stellen

I MHnnllch 1

ßeMie - und Snlsllmr ins
(Stund - nnö smer»emi»lW

loiole eeliMontetltMin
Betreffend .

Dt « Pflichtigen werden aufgefordert , dl/ Oktober -
^aten der Gemeinde , und KreiSkeuer sowie der
Gebaudelonderfteuer bis längstens 5. November
!« < zu entrichten . Wer biS zu diesem Zeitpunkt

/ Steuerschuld nicht begleicht , bat 19 v b . Ber -
Ä tn ' cn M entrichten und außerdem Zwangs¬
vollstreckung , u erwarten .

Karlsruhe, den 5. November 1037.
Stadthaupikaffe .

(26163 )

und Bettag und am Tdrifttaa fiti
o; femiich e Tanzbelnfttgungen solche gesellig '

und geschlolsener Gelellschasten . fportlid

Die weltliche Seier der Sonn « and
Festtag « betr .

wd
«er

SaV.V," ? ." » v geimioiiener ' veteuiroatirn , Ivortltche
ÄM .viele aller Art . - össentl . Aufzöge . Musik .
Mehrungen . Gesangs « und deklamatorische Bor -
!>» ? '. ^ kbaustellungen . theatralische Vorstellungen
»?r «. lonfti <*< Vuftborfeiten für den ganzen Tag
,t7b « °N. Musikaussührungen und ? heater -Vor -
eri ^ .i9 cn r,nb ikdoch von 8 Ußr nachmittags ab
iip ?» « ' .om ^ us>- und Bettag aber befchrünkt sich
ftiirP . Erlaubnis auf ernste Musik und Theater -

« !,rk ' t , Inhalt ? . In Gast - und Schank .
ank«!^ " dürfe » iedoch die letztgenannten Ver «

(. « J19',11 erst » ach Scfiluft de » Nachmittags -
ftiifff»S s1en ® d. i. von 4 Ubr nachmittags ab ,

Sil » » (20578 )
Önt ?r (Ä5f? Sonntagen der Advent «,eit Nnd Tan, -" erbaltungen jeder Art verboten .

Karls rube den 31 . Oktober 1027.
Bezirksamt O .-Z . 1S3

— Polizeidirettio « . —

10 Prozent
Provision .

LeistnngSf . « ewürzmable
m . direktem Import sucht
Vertreter , die in « olo -
nialwarengeschäst nachw .
gut eingeführt sind . Gesl .
Zuschriften unter F .R L .
361 an Rudolf Molle ,
Frankfurt a . M . (5(3068

Süchtig «

HoQtleger
fofort für Industrieun¬
ternehmen . in der Nähe
von Karlsruhe gesucht .

Anaebote u . Nr . 5398a
an die Badlsche Prelle .

I Weiblich |

Haushälterin
tüchtig , erfahren , gute
-röchln , von Arzt gesucht .
Angebote mit Lebens -

lauf , bisheriger Tätigkeit .
Relig ., unter Nr . 52fiOo
an die Badische Prelle .

Wir suchen perfekte

Skihosen -
Näherinnen

ferner

Ig Windjacken-
Näherinnen

für unseren Betrieb , den
wir in den nächsten Ta¬
gen erissnen und wollen
sich nur solche Leute mel -
den . die bereits Wind -
lacken in Betrieben ge¬
näht haben . (Ausweise
mitbringen ». (26400 )

Deutsche
Oignalslaggrnfabrit

Kaiserallee 25.

3ön «. Mädchen
zur Mitdilse im HauS -
da « gefuibt . Zu erfra -
gen bei Weber , Kaiser -
strafte 71 . (B218 )

BraveS . ehrliches
Mädchen

für einige Stunden im
Tag sofort gesucht .

Weift , „zur Krone " ,
Rintheimerstr . 2. (26566 )

krauche » 81»

PERSONAL

EME

T /
cmc TC C der bevorzujrte und preiswerte
Lmt I uL uua ' i ' ätstee . — KrhalMcb hei :

DROGERIE
TELEFON 6180 6181

CEEPEiSCtlLEN
NICHT KAPCTIHJ KUECFN

Qöcrlrctcrifr HaushaltS - Massenartikel
«ct . 50% 'Verdienst . Schlief ,

(898i2 >) f.ach 24. Säckiuaen . Baden .

Sofort Geld
verdient ^ . ,

jeder Vertreter , der llib mit Ausdauer
I für den Vertrieb des konkurrenzlosen

Kupsertiesdruckhildes unseres

Hindenburq
I von Prof . « . Winter einsetzt . In jedes !
I deutsche Haus gehört ein Bild unseres i
I Hindenburg . » » i ? Icnd leichter Verkauf .
I da Abgabe an Käuier ohne Anzahlung . .
I Sof . Provif .-Ausz . Berkäafer (später
I Gen . - Berir . ) werden allerorts gesucht .

Bewerbungen au Oindenbiira -Berlag .
' G . m . b. H ., Königsberg . Pr . Polts . 249. '

gaerg. Maurerpolier
zu « sofortigen Eintritt gesucht .

C. Sildelllmd. smgeMsl .
Wendtstrahe IS . (26524)

DJVeme

l . Gecdußlofkr WagenpüfMutf
Z . IywLgsweifeC
l .ökmcmf£c/hi w „ (L
h.filkö was a/idepe auch haben

KAPPEL
35fe erstklassige Schreibmaschine

Maschinenfabrik Kappel G .

Chemnitz - Kappal >2410

Imeiitc griMMiM
KarlsriHe .

Tie ® « 61 der Vertreter

« ' ort ittTJ ; : Kv* «juMmwtnuqjiHiifl Mansici .
Ii ' prSfcli l nl 1®, ' Ur Einsicht auf ,

,r, (b A' Bf„ besondere Wahl !
?" <fi für m.? ;« ,fir . die Arbeitgeber ,ü ' ".wolil ' ür Sie Arbeitgeber , als
?" alvor ^ ' rkcherten . da nnr ie ei « gültiger
der oorli ™ » m 1' ' ?^ r erforderlichen Zahl vewer -

K
°

r £¥ •,, S , ( ° ' 8 .?ewäbl » gelte ».1 * ® 1 » 6 f . 3 Noliember 1927.
D «r Borttaud :

® Hos . 1. Boriitzender .

(26480 )

5 <mad»nnfl-
%iouai der im
St >»S7 unter

Ncuerte »
iDerbcn hi Al.andicht ' ine
forde .? aulae -
löK ' 11' " V ' Snder 6tsS ' V«"
3Ur j?A „ PkSnder

^ n M O .

Ptandleihiallc .

Teppich -
und Kelim -Kunftft »»fer « i
und Wischer »! entspricht
iedem Aultraa <256tid >

Karl Müller
Matlivftratze 32

« arlSruhe Telefon 6955
verlangen Sie « eieren ,

Für meinen Rrauerei -AuSfchaak Inche ich »um
15. November 1927 « ine »

Büfettier (Zapfer)
nicht unter 25 yavren .

Verlangt wird gut «
Arbeitsfreudigkeit .

Bewerber , welcher schon
trieb tätig war , erhält den

Osserten m . Angabe des
Station . Kane und Steuei

Keinrich Keh , Darmstadt »
Prin , Cbristianswca z.

vterbehandlung und

einem flotten Be -
or,ug .
onatslohn » bei freier

Steuer frei , an - (5290a )

M vnilieiisWMlell
bietet sich Herren u . Damen mit sicherem Auf -
treten und guten Umgangsformen durch Vertrieb
auter gel . gesch. vornehmer Sache (Geschälte jeder
Branche sind Abnehmer ) , Fachkenntnisse und
Kapital nicht erforderlich . Ansragen an (SR7867

Jakob Kölzer, Keieelberg Kltiaschm -dtskr. 4«

"'S»eis »I» llnttr hstoa tts 4h
Schuhicot

chio .weil lede Art Schnhtcac mit Cree *-
Sohlen eiüentrtig and Bott wirkt

gesund ,
weil die Crepe -Sohlen wasserdicht
und wann sind

angenehm ,
weil «ig einen disdschea Gm
ohne Ermüduni bewirken «Md.
weil der FuO kerne Unebenheiten
und Steinchen durch die Sohle fühlt

ppaktlscT ) ,
weil die Sohlen mit Leiehrtet:eh
unter jede Art Schuhzeug zu kleben
sind und

modern ,
weil leder fortschrittlich veranlagte
Mensch die Crepe - Sohlen tragt
and sie nie wieder missen möchte

Durch Crepe - Sohlen sv HSchstUistunee ® im Sport

Seid sparsam und lclug , verlangt nnr die echten
aur der Plantage selbst rertig Hergestellten
CKICIMAl ' CKfPf SCHIEN
RuaBenaoowsRruioaMiOH . s .JAIOOI. «.ANO mmsok me. »

Auf sämtliche Stiefel

Crepe - Besohlung ♦ billig
HENNINGER E

KcteÄ 6
Zweite Plerde-Lollerie

de « Verbandes der mittelbad .
Plerdexuctit - tienosBenscharten

*u Gunsten der Fohlenweidp Kastatt
470 SS

' t » 13 600 i .
HanpKewInoe U Plerde a Fohlen ,
an Steile des Plerdet erhält der Oewtnner
auf Wunsch W % des Wertes ausbezahlt ,

6 Fahrräder , sowie 440 Geld -
sewinoe von 20, 10. S u . 3 Mk.
Lose eropfietilt und versendet :

LosTertrlebstelle Willstatt i . B . u . dic bekannt .Verkaufsstetl .
Lospreis 1 . 20 Mk . einschl . Steuer . Porto u . Liste 25 Hr .

nii
Zlehunc 15. N o vbr .
1927 wn a a t a 11 .

Erstkl . 3033-
schlagzeuger

(nedenberusl . ) ni . Ia Re¬
ferenzen , sucht Anschl . an
nur bessere EnseinbleS
Angebote unt . Nr . F .H.
Zl »4 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

I WclbHdil

SOIShrlg . Mäbchen sucht
Stell « in Privat -HauS -

alt aus fofort ober 15.
. Jobtmbcr . Angebote un¬
ter Nr . 27861 an die
Babische Presse .

gut möbl . , zu vermiete » .
Frtedenstr . 18. III .

2637K
Schlafstelle für sol . Mäd -
-ven mit gut . Kost z. bm .
Walbstr . 71. III . (BI81 )

Eins . mdbl . Zimmer mit
l oder S Betten « . Kost
an sol . Arbeiter »u ver -
mieten . (B1741 »

Ettlingerftt . 21 , pari

Aoto -Boxen
neu erstellt , mit allen Be -
anemlichleiten berscyen .
,u vermieten . it4Sj 5

Automobil ,fflcltnirttali
« choemperlen 4 Gast .

SanS SachSitrake . am
Mildlburgertor

Lagerraum
evtl. mit Biiro sofort
od. später zu vermict .

Albrecht tt• So«
RLppurrerstr . 34,
im Hofe . (20073 )

Beschlagnahmest !., schöne
4 MlllttMlilllW

mit Bad . 2 Mans . ?c. ,
am Schmiedervlah , sof.
zu vermieten . Näheres
, u erfragen bei Architekt
klonath . Renckftr . ( 5.

( BSlk !)

F'GEMÄLDE
(bad . Künstler bevorzugt ) sowie

Perser Teppiche und
Antiquitäten

übernehmen wir
aus Privatbesitz

zu kulanten Bedingungen
bei prompter Abrechnung

für unsere 4 . Kunstauktion
Gasaae Angebote atn £ehend an

Galerie Moos / Karlsruhe

Stellengeluche
Langjshr Fachmann der

Niiftmaldi . -BranÄc über -
nimmt Vertretung
sllr Reise u . Reparatur .
Angebote n Nr . M7842
an die Badische Presse .

Jnng ., zuberlüss . Mann
sucht

Vertrauensstellung
ob . bgl . Kaution 1 Mille
RM . lann gestellt wcrb .
Angebote unt . Nr . F .H.
2159 an die Bad . Prelle
Filiale Hauptpost .

Amerika» . Ingenieur
tüchtiger Konstrukteur , erfaßten tn auto -
matiichen Maschinen , Werkzeug und Vor -
richtungöbau ,

such ! Slellmg.
Anaebote unter Nr . J78S9 an die Ba -

tische Presse .

Volontär
Junger Mann , mehrere Semester Jura , der
Vervältnisse halbe : das Studium ausgeben
muh , wünscht AnsangSstellung in einem
kaukmänu . Büro .

Angebote unter Nr . 26580 an die Ba¬
dische Presse .

Junger , im Hoch- und Tiefbau ersabrener

Baupoiier
welcher in technischen und praktischen Arbeiten
genügend Kenntnisse bat sucht Stelle bei Bau -
»der Waurer -<̂ rschast . Angebote ,i >iter Nr . F .W
1740 au die Basische Presse , Siltale Werderplatz .

ZimmemMung
mit Bad . gute Weststabt -
läge , aus IS . Dezbr . 1S27
oder 1 . Januar (SR an
wobnnngSberecht ., kleine
Familie zu beriniet . An -
geböte unter Nr . 26KV2
an die Badlsche Presse .

1 ZimmemoNung
u . Küche geg . vordr .- K^
zu vermieten . (BW )" sscnweinslr . 36, 1. St .
2 Aiinmer , gut möbl .

mit Klavier , Bad - und
« üchenbenüHnng . an She -
paar , auf 1. Dez . z. vm .
Angebote u . Nr . « 7843
an die Badlsche Presse .
Gemütliches (« 134)

Zimmer
mit 2 Betten , elektr . L ,
Küche und Keller , an ruh .
kinberloleS Edepaar aus
15. Novdr . zu vermieten .
Hirlchlir . 114. parterre .
Gros, . , neutav .

Zimmer
kl. Küche , kl . Kell ., ist
Karlstr 36 . S. St .. an
kinderlos . Beamten - od.
Kauim .-Ehepaar b . mo -
uail . Borau « », sos. , u
verm . Besicht , v . 10—5
U br . (26508)

In
Herrschaflshaus

Näde Mühlburger Tor ,
im 4. Stock , aus 15. Nov .
od . 1 . Tez . zu vermieten :
An ein rubiges . kinderl .
Ehepaar , 2 teilw . möbl .,
gr . Zimmer mit Küche
it . Zubehör , im Zusam -
meubang damit im 1. St .
2 teilweise möbl belle
Zimmer mit sep. Eing .
ür ruhiges Büro , oder

sonstige » Betrieb geeign .
»ingebote n . Nr . 5271a
an die Badlsche Presse .

Mdbl . Zimmer an sol .
Arbeiter sof. od . 15. No >
vemb . zu vermiet . <39156)
Schillerst r . 23 , 4. St .. r .
Schön mibl . , heizbares

Zimmer
in ges. Lage . m . FrübN . .
bill . zu verm . Wo sagt u .
87826 die Sab . Presse
MSdl . Zimmer sof . , »

verm . . auch verlibergeh .
Kaisers » . 187 , 2 Trepp .

Gut möbl. Zimmer
el . L . auf IS . Nov . zu
Perm . Hirfchstr . 73

^
11.

Möbl . Zimmer
in gutem Hause »u verm .
Gartenstr . 52 , II . (267S1

MSbl . ZI « , mit 2 Bett
sofort zu verm . (FH2161
Karlstr . 25 , H . III ., r .

Zimmer u. Küche
auf 15. November zu
vermieten . Sefl . A «ß»>
böte unter Nr . Q ?»4I
an die Badische Presse .
Einsach mobl . (B224

Zimmer
)tt verm . an sol . Herrn .
Follystratze 10, IV . lks .
GrwtzeS, leere « Zimmer

au berufstätige Pers ., so-
sort ob . später zu verm .
Angebote tt . Nr . ©7853
an die Badlsche Presse .
2 gut (FH21S7
möbl. Zimmer

sofort , u verm . » aub .
Durlacher Allee SS.

Möbl . Mans . m . separ .
Eing . sos. zu vm . Wer -
derplav 40. S. St .. r ., b.
Rüttert . (FW1741
Ein gut möbl . Zimmer

m . el . L . sos. ob . später
zu verm . Alademiestr . 39,
II . Näbe Hauptp . (« 237

Graftes , leeres Zimmer
mit separatem ^ Ingan « .
»u verm . Näh . (B241
Borholzstrahe 31, I .
Schöne « (FH21K4

Balkonzimmer
in freier Lage , an rttd .
Dauermieter zu vermiet .
Redtenvacherstr . 6 . III .

WO ?

In
Karlsruhe

« cher» :

Baden -Nadev -

Brette » :

Bruchsal:

Dorla « :

Freibars :

Fartivangeu .

Bagaena « :

Kedl «. Rb. :

Lahr :

Offenbar« :

» lorziel « :

Rastatt :

Slaaea a . v .

tan « man Anzeigen zu
Originalpreisen für dir
. Badisch « Presse "

aufgeben ?

Hauvt - GeschZItSstelle .
Lammstrake 1 b .

Kaiserstr . 148 (gegenüber
der Hauptpost ) Werder -
vlav 34a .
Wilhelm Nnft . Pavierw .»
Gcschäst . Ecke Haust - uud
Eilenbabnltrakie .
Otto Hanstein . Fremer »- ?
derlckr 97 . Tel . 1« »».
Herm . Klen »mann Zet - ?
tungskloßk . Stranenbalm » ?
« artchalle am Leopolds . -
vlav .
© IIb . Ganzer , Pavter - E
und Schreibwarenaelchäft . |
Wets,bos «r » rak « 27.
Otto Gras . Zigarren - j
acichäft Kaiserstrake 4ä |
Teleion >Nr . 138.
SportbaaS I . Meier . =
Hauvtstrake 30.
Franz Böaele . Baubller » ^
Kräfte 09.
Job . Welchenmoler vtl «
bclmstrake 22.
Hermann Becker , Sauvt »
Krabe 7» Tel 37
Frly « aller , Sabafsabtl «
kate . Vauvtstrahe .
flurt fliflel 3oban «.
«AerberKraKe 15
Karl Fockler , Maschinen »
Strickerei Schlosser » » 20.

t
Trnbe » Buchdandia .

aiivtNrasie 71 Tel 3»».
arl locker ». Büdler -

Krabe 41
I . Ball weg . Zetta naS -
KioSk westliche Karl »
Friedrichstrake SS .
Otto Pilaum . Zigarren .
gelchSst Postkrobe ID.
Teleion >7
Karl Welk . Ztgarren .
aelchäit Heaauerktr 27a
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Ladisches
iLanöfßtbeatn
S - mStag , 5 . November
* B 8 Th .- Gem . 1—100

Zum ersten Mal

3n >9lf(aufenD
von Frank .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Plderlt Dahlen
Sielt . Bruder Brand
Jüng . Bruder Gras
Herzog Herz
Minister V. d . Trenck
Faucitt Schulze
Gräfin Willer
Oberst Hierl

Anfang 8 Uhr .
End « 10 Uhr .

I . Rang n . I Sperrsitz
5 — Mark .

Sonntag . 6 . November
Nachm ., Ein besserer
Herr . Abends : Der flie¬
gende Holländer tLillh
Hafgren a .G ). Im Kon -
»erthS . : Spiel im Schlofe.
Montag . 7. November :
Florian Geyer . An »er
yestftalle : 2. Bolks -Sin
fonie -Konzert .

MOZART
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitnii

Tätlich 8'/. Uhr
Kabarett -
Vorfteltung

Kein Eintritt
Kein Weinewang
Enten Klitner

Wiener Hof
Gemütlichstes Kabarett

am Platze

Heute TANZ
verl . Polizeistunde .

— Eintritt treu —
Kein Weinzwans .

Wäldstiaße 16.
Telefon »5M)

Tägl . abends 8 Uhr
die lachende Reuue

Freut Euch

des Lebens !
ZbiOÖ

Wasserwellen
Braut » « . GesellschaftS «
Frisuren . Spez . Bubi ,
ropffcfmctt »., Parfumerie .
Toilette -Artikel .
Herren - » . Tam .- Salo »
M . Albert . W - rderftr .
Nr . 18. <K. W .174» >

Einladung
Heute nachmittag
von 4 bis 6 1/« Uhr

November -
Promenade-

Konzerl
In den Ausstelluncs - Räumen der

Dauer -MHbelschau Im

Martcgräflidten Palais
am Rondcllplalz

^ Original -
Lloydband -Orchester
In großer Besetzung
Kapellmeister H . Schärer

Eintritt frei l
Inh . Erich Rudoltt

Piano aus dem Musikhaus Schlaile

Hotel Rotes Haus
THEATER -RESTAURANT .

I

26544

HEUTE
TANZ

Feines Wein-, Bier- . KaRee-
und Speise -Restaurant

Diner u , Souper v. Mk 1.50 an
Täglich Konzert .
Kapelimeist . Baldas u. Barth

Weinhaus Just
Kaiserstraße 91

_ (früh . QoldenerOchsen ) ,

Heute SAMSTAG , 5 . November , abends 6 Uhr

Vorfeier
tu der am 10 . November stattfindenden

Eröffnung
TÄGLICH KONZERT

Sonntag 11 — 1 Uhr Frühschoppen -Konzert .
Zum Ausschank kommen nur Original in- und
ausländische Weine / Spanische Weine eigener

Gewächse / Vorzügliche Köche .
Der neue Besitzer Cmillo Just
- Spanischer Weingutsbesitzer -

Mietgefuitie

Krokodil
am Ludwigsplatz

Samstag und Sonntag

Künstler-Konzert
Empfehle meinen schönen Saal
und Nebenräume zur Abhaltung

von Versammlungen und
Vereinsfestlichkeiten 28590

Restaurant Kegierheim
Kaisera ' lee 13

Samstag, den 5. Nov. 1927, abds. 8 Uhr
Hellerer Familien - Abend

mit Konzert
Zutritt für Jedermann.

Jeden 8amstag Schlachtfest
und jeden Sooma « nonzert .

Tel . 6161 G. NAGEL . 26572

Cafö Grüner Baum
s an « unr tarz

Auf zur

Kirchweihe nach Ettlingen
In das

{ReftautanWogelsang
(Ausflugsort )

Wir laden das verehrl - Publikum zu dem am Sonntag ,
den 6 . November 1927 stattflndenten

r N Z (Mutik HauskapelleGermania)
freundlichst ein und empfehlen unsere gute Küche ,
selbstgezogene Weine .. H. Huttenkreuzbier .

GESCHWISTER KAPFEKER .

Heinum wirie!
Wirte , fottfi selb « Sur « ..Bolauo "
bei « ntomaten -Bertrieo . l Lahr
Garantie von <0 bis S0 Mark .
Angebote unter F . T . 6 <23 an
« Ia -Haa !enftei « « . Boaler . 3m « 1«
ftut «. M . ( 413071 )

Zwiebeln
« Ittel nab «roh sortierte , »erZentner _8J»0 Mark
Snoblauch öer "

Zentr. 1 .̂—
kastaale «. Aevsel und Birne « » etS billigst .

Walnüsse. Edel -

MI Mm . öerrBefm (DIgIjI
Telefon 21 ». 80. (5299a )

Durch Ersparnis
der Ladenmiete Ist der

* preiswerte Einkauf in

PELZEN
Jacken, lintein u . Besäßen

aller Art bei großer Auswahl

nurZirkel 32
1 Treppe hoch . Ecke Ritterstrasse .

W . LEHMANN 26584

Was muß
man tun?

Wenn man
etat Stelle ««cht oder >»
»ergebe« bat

Wenn man
elwaS verlöre « oder ««.
«nnde« bat

Wenn mau
ei« ffamllienerelaai » be
kannt, « gebe « bat
Wenn man
etwas kauf»« »de» »er-
kaufe « will
Wenn man
Unterricht lacht »der er»
teile« will
Wenn man
lohnende« Rebenerwerb
in erlange « wiinlcht

Man muß
inserieren!
an » «war I« der arSstten
Seltnnn BabeaS . fett
Badifche« Prelle ' die

mit ihre« bobeu A« l>
lag» von mebr als <5 00«
Ervl Illr iede Aus .
» ab « und ihrer starke«
Verbreitana I« alle»
« evölkerungSkreilen leibf ,
kicheren l» r I « I a bietet
tu kleinste « Altteige

Befchlagnahmefreie
1. 2 oder

3 3immectoof)nung
von litna . Ehepaar ge¬
sucht. Angebote u . Nr .
T7869 an die Bad . Pr .
Schöne , befchlagnahmefr .
2 3immecmof )nung
mit Küche u . Keller , von
berufst . Ehep . bald . gel .
Angebote unt . Nr . F .H.
215g an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Resr LichtspieleUlaidsirane

2 3immetmOnuno
von lungem Beamten «
Ehepaar per sofort zu
mieten gesucht . Vordr .-
Karte vorhanden . .

Angebote u . Nr 26224
an die » Badifche Ptepe .

l Riinmer -Wobnuna
mit Küche , parterre « .
abaeschloss . bevorzugt , v .
Fräul . gesucht (Zentrum
bevorziiat ) . Angebote u .Nr . an die Ba
difche Presse .
Beamter sucht ein leeres

Kimmcr
womögl . Hardtwaldsted -
lung . Angcb . unt . Nr .

an die Bad . Pr .

Hin « Yerlobungsgeschichte . launig
witzig und unterhaltend

Ein « amüsante EVmilien -Komödie
6 Akte voll ausgelassener Fröhlich¬
keit I Ein Film für alle , die gernlachen und auf ein paar Stunden

ihre Sorgen vergessen wollen

Regen bringt Segen
Groteske in 2 Akten

Vlsby anf Gotland . ei« Denkmal
deutscher Kultur

Di « Welt Im Bild des Real
26542

Fräulein sucht möbliert .
Zimmer , sep. , Zentrum
der Stadt , '.' lngebote un -
ter Nr . 37848
Badische Presse .

an die

Junger Herr sucht un
gen . od . separates

mSblieries Zimmer
mit Klavierben . Angeb .
mit Preis n . Nr . F .H.
Sl5^) an die Bad . Presse
FMale Hauptpost .

Einfach möblierte »
Zimmer

Nähe Sauptbahnhof . v .
fol . Fräul . gef . Angeb .
unter Nr . £ 7X78 an die
Badifche Presse .

Berufst . Friinl . sucht
fofort möbliertes

Zimmer
In ber Südstadt . Ange -
böte unter Nr . 37875
au die Badische Presse .

M Irischen Schlnchlnmen:
Schlegel . 50 kg 88.— Jt
Schultern ( Büge ) , 50 kg 88.— M
K- ' elett mit Rücke » 100.— Jl
Kotelett , allein ltO .— Jl
Seiten Speck 88.—, 98.— , 100 .— Jt
Schmeer 100.— Jl
Frischer Bauch - Sveck 00.—, 100.— Jl
Kisbciae gz .— .M« livfe 40.—, 45.— M~WV Sosder -Angebot : Schweiue -Brate «
( B210 ) mit Beilage per Pfd . 1 .— Jll^ efchltage mit Koos 70 JlHalbe «er -" - -" - ' - • - - - -

Karlsruhe

2 Zimmer -
Wohnung

mit KV che, sofort gesucht .
auch Vorort . Angebote
unter Nr . F .H .215« an
die Badische Presse Fil .
Hauptpost .

Kaufueluctie

Student sucht per sofort

möbl. Zimmer
möglichst mit Zentral -
Heizung und separatem
Eingang . Angebote unier
Nr . F .H .SILO an die Ba -
dische Pr . Filiale Haupt -
Post.

Kleineres , gutgehendes

Lebenmiliel' oder Aolonialwarengeschäfl

Iju
mieten gesucht lbezw . später,u kaufen )

auf 1? . Nov . i oder 1. De, . Angebote u .
Nr . T7819 an die Badifche Presse .

Zu kaufen gesucht :
Büfett , AuSzieftlisch , 1—2
gute Betten , Waschrom .,
Schranl . Bertllo , Stühle .
Angebote « . Nr . W7Ä7
an die B adische Presse .

Gebrauchter

Stehpulk
zu kaufen gesucht . AuSf .
Angebote unt . Nr . (£7805
an die Badische Presse
Suche gebr .. aber gut

erhaltenen .« abinentvffer
zu kauf . Angeb u . Nr .
F .H .2151 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zu verkaufen

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Samstae , 5. November u. Montag . 7. November
jeweils abends 8 . 15 Uhr ; Samstag auch 4 Uhr
nachm . ; Sonntag . 6. November nur 4 Uhr nachm .

Herrliche Jagd- und Landschaitsbilder
Dazu : 26880

Die BluMer des Meeres
Abenteuer am Meeresgrunde

prelle . Vorverkauf u . Vergünftigungen wie üblich
Musikbegleitung i Pollzel • Kapelle .

Wir haben tm Austrag
billigst zu verkaufen :

1 Biedermeier -Zimmer
<10 Teile », 1 engl . Da -
menzimm - r , verfch . ant
Kommoden <Bar « k-Bic .
derm .l , 6 Biedermeier -
Stühle , 2 SofaS , LouiS
XVI . Zimmer . Backen -
fefsel. Pcrfericppiche , wie
Snmak 3x4 m , TSbriS
2 ' 4x3 %. m , Afghan etc .,
div . Brouccn , Porzel¬
lane . Zinn , Bronce -Be -
leuchtungsfignr . » . a . fo -
wie eine Anzahl Ge -
mälde . Besschtigung täg -
lich von 10—13 und 15
bis 18 Uhr . <26557)

Galerie Moos
Kaisers » . 187 , 1 Treppe .

EelMlilMsKauk .
1 schwer . Sveisezlmmer ,

eich ., mit schön. Schnty . ,
2 .A) in breit , Büfett , zer -
lesbar , 1.25 m breit , Kre¬
denz . zu dem auf -erge .
wöftnlich billinen Preis
von « 00 Marl abzngeb .

Möbelhs . Seiter
Waldstrafte 7. <26538

Ziehung garantiert
im widerruflich 10. November 3927

15 . GelM
w zugunsten des

UeberlingerMünsters
1875 Oeldgewlnne n. 1 Prämie m . RH .

glu
M M
■6 ao 3= ä

Herrenzimmer !
dunkel eiche, schöne Aus
iuftr « .. dreitürig . Bücher
schrank mit Kristallglas ,
1 Schreibtisch . 1 Hz. -Tisch ,
1 Schreibstuhl . 2 Lederst .,
zu dem niedrig . Preis v.
600 Mark abzugeben .

Möbelhs . Seiter
Waldstr . 7 . <26334 )

Schlafzimmer
ganz wenig gebraucht ,
best. auS 2 Betten mit
Rost und Steil . Wollma -
tratzen . Schoner , Wasch-
kommode mit Marmor
u . Spiegelansf .. 2 Nacht¬
tische m . Marin . , Aür .
Spiegelfchrank zus . 385 M
v . Walter , Lndw .-Wil-
helmstr . 5 . <B152 )

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
und Küchen,

In bester AnSführung
liefert lehr billig (25422 )
Schreinerei Rastätter ,

31 Westendstrafte 31.
Lagerbestchtigung ohne

Kaufzwang .

Schöne«
Damen -ULohn»

Zimmer
komplett . Bücherschrank ,
Schreibtisch . Spiegel : e.
zu verlf . : Beiertiie «
Alllee 34 .

Beiertiieimer
( B220 )

kelegenheitbkaul
Büfett und

Kredenz
schwerste Verarbeitung ,
aukergewölinlich billig .

I . Baader
Möbelvertrieb

Kronenstrafte S. <26546

Küll»«n -Kommode
mit Glasaussatz zu verk .
Sofienstr . 12 III . <26560

Prcfvinz ^

H 9IMW I

M Uta I
mit rund 1 MiWaa Einwohnern •
Viele oroO« Induetrie -Unterneh -
men , u<nfat6snde « Welnhauga -
Met • Lebhafter Handel und
Verkehr • In «amtlichen , rund
700Stadten u .Ortschaften dieses
SSOOqkmoroBen Gebiete * l*t die

PfelxtsAe
RtmcU ^ iati

vertrete » • Sie hat weltaue dt«
h&ehste Auflage all . pfälzische »
Tageizeltungen . den utptang -
relchsten Inseratenteil und dl«
meisten kleinen Anzeigen * Alle
Schichten der Bevölkerung , dl*
gesamte aeseh &ftswelt bevor »
zugen bei Jeder Gelegenheit dl*

Plalzisclte
RuncUdbau
LUDWIGSHAFEN A . RH .
Probenummern gern kostenlos

Chaiselongues
ein gebrauchtes , neu be-
zogen u . ein neues , ein
Tafchendiwan und ein
Klubsessel billig zn Verls.

Markgrafenstraße 43,
BorderhS . II . <B212 >
Kompl . Ladeneinrichtung ,
besteh , aus Warenfchaft
mit 45 Schublad .. Tbeke .
Wurflfchncidmasch .. Glas -
aufsah mit Schiebetüren ,
Schnellwaage . Dezimal .
Waage n . verschiedenes ,
wegen Geschäftsaufgabe
billia zu verkf . Angcb u .
K7860 an die Bad. Pr .
1 zweitüriger <26494)

Schrank
poliert . 1 Bett , komplett ,
1 Tisch und 1 Bieder¬
meier -Spiegel zu Verls.
Rlngle . Marienstr . 13 , I .
Itürig . Schrank mit FS -

chern , zum Preise von 35
RM . zu verkf . <BA )9
Sch - ffelstr . 62. Hof , pt . r .

6 .000
SsOOO

1.000
Ln ^ p 1 Mir Port" u »ts 30 « j .LUbtä » IVIK . gxira, «mpfiahltEberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstraße 0

Postscheckkonto 19878
sowie die Staat ). Lotterie - Einnehmer

und bekannten Verkaufsstellen .

Sprechapparate
Platten , Zubehör , bil¬
ligste Preise Reparatu¬
ren . Zirkel 30 <Laden ) .

Damevrad
wie neu 70 ,H, Motor¬
rad , Juhg , 2! Gänge u.
Leerlauf , verlteuert , fahr -
bereit . 160 Jl verkauft

Schleiler , Rintheim ,
Sauptslr . 100 . (262« »Erammophonplatten

wenig gespielt , sehr btll .
abzugeben . <F .H . 2140)
VinzentiuSstr . 7 , 3. St .

Herren -Rad , nieder , zu
verkaufen : Herrenstrahe
Nr . 60, vart . ( B1S4 )

Grammophon
sofort sehr billig abzu -
geben . <B235 )
Zühringerstrah « 46. I .

Kinderwag . m . R .-Fed . .
gut erh ., f. nur 15 M zu
vkl. Lehman « , Kiiegsstr .
Nr . 64. part . <B222 »

Gut erhalt . <FW1739 )
Tafelklavier

billig zu verkaufen .
Wilhelmstrabe 60. IV .

Eleg ., fchw. Spitzenüber -
Wurf , hochmod ., mit u«b
ohne Aermel , für starke
Figur . Pelzjacke für schl .
„ igur , verfch . Schuft « « .
Wüsche z. vks. Auch Sonn -
tag anzus . b. 4 U . <Ä228
Walds,rake 33. 1 Trei -pe .2KACHEL -

OEFEN
zu verkaufen (26510 )

KriegSstrake 124.

,̂Ncne Seal - Eleehric«
PelzfchalS. 190 cm l« ng.
35 breit , nur Jl 85 .—
zu verkaufen S8180S
Rinibeimerftr . 5, »f . , I.

Guter (S219 )

Porzellan -Ofen
billig zu verkaufen .

Beiertheimer -Allee 34.

Seid . Pullower
weiß mit gelb , Gr . 42.
billig zu verkauf . <«? ?3)
Karlstrabe 50 , S. Stock .

Gebrauchter
Gasbadeofen

m . Zimmerheizg . (Stand -
ofen ) mit neuer Wanne ,
für 110 Mk . abzugeben .

G . Boegler ,
Jollhstrahe 13. <26522)

2 gut erb ., dunkle Niaft -
anzüge für stärk . Figur
billig zu verkf . <B223 )
Schap , Waldhornftr . 21 .3. Stock , links . >

Ä̂vwarz . Marengo -Sak »
ko-Anzug , Maßarbeit , 28
Mk . . zwei gute Jllng -
lingS -Anzüge , 17—20 I . .
Mafiarbeit , Stück 25 Jl ,
karierter , moderner Her -
ren -Raglan , prima Stoff ,
15 M , feldgrauer Mantel
(auch für Ktitfchcr ^ 9 Jl .
Herrenstr . 20 , 1 Tr . r .

<B243i

Motorrad
Trumpf -Aft , 499 « -in ,

1.9 St . P .S . , mit allen
Schikanen , neuw ., bil -
ligst zu verkauf . Anzuf .
Samstag ab 3 Uhr u .
Sonntag vorm . b. 12 U.
Goethestr . 7, III . B213

Motorrad
Dreiganggetr .. Kickstarter ,
in tadellosem Zustand ,
billig zu verkaufen im
Auftrag . Karl Rehm .
Scheffelstrahe 55. <26689

» j rrrrwvn ■!
Kühner

Tfi ; innge . beste
* * Legrassen .

reell und billig . Katalog
frei , vewer . (Seflüael -
nark »'' « tnltadt »-»» Wn* .

Motorrad
500 ccm , 1 Zhl ., Ia engl .
Motor u . Getr . , 300 km
gefahr ., Sport - u . Tou¬
renmasch . mit Sozius ti .
Licht . 1150 M , sowie
2 Motorradrahmen ä 150
Mark zu verkaufen .
Akadentieftr . 30, Sendet -
Vach . (33240)

2 raffen reine , Weifte
Wollpudel

Rüde und Hündin . 7, .
Stammbaum , hat abzu -
aeben . <» 207 1
St. Schweizer. Bronnackcr

© tut . mofenberg.

„und den
O =
TO«p

miiiu

Dach wie vor bei

. A. Rosenberger ,
= Gegr . 1882 12 Monatsraten . S
iiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiii

Holstein , marsennengst
.HEIN z *

Die Reit - und Fahrschule
zu Elmshorn liefen Holstein .

Wagen - u. Reitpferde
Geschäfts * n Aclterpterde

zu festen Preisen direkt v . Züchter bej
zogen „ AIS
— Ausbildung mnger Leute Im Reiten ,
Fahren etc - Prospekte gratis . — Adr

Ver band der Züchter
des Holsteiner Pferdes .

W ellblechbaulen
Auto - Fahrrad - I

Garagen Ständer I
Lagerhallen Jagdhütten | l

BremerhüKe , Geisweid , Kreis Siegen
Vertreter: Wiih . JötteD , Stuttgart , Postfach 64 |
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